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Haftungsausschluss 

Diese Leitlinien sollen Lehrer, Schulleiter und Bildungsbehörden dabei unterstützen, ein 

sicheres, inklusives und vertrauenswürdiges digitales Bildungsumfeld im Einklang mit den 

europäischen Werten und den geltenden EU-Rechtsvorschriften zu fördern. 

Dieser Text enthält Beispiele für digitale Werkzeuge, Ressourcen und Initiativen sowie die 

Namen der Unternehmen oder Organisationen, die diese bereitstellen. Diese Verweise dienen 

lediglich der Veranschaulichung und bedeuten keine Befürwortung durch die Europäische 

Kommission. Die Autoren haben sich bemüht, frei zugängliche, weit verbreitete und vielfältige 

Beispiele ï insbesondere aus Europa ï aufzunehmen, wo immer dies möglich war. 

Dieses Dokument soll Lehrer und Erzieher dabei unterstützen, digitale Kompetenz zu vermitteln 

und die Widerstandsfähigkeit junger Menschen gegenüber Desinformation zu stärken, auch im 

Zusammenhang mit Künstlicher Intelligenz. 

Kofinanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind 

jedoch ausschließlich die der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union 

wider. 

 

 

 

 

Projekt First Choice 4 Young News ï Qualitätsjournalismus in Zeiten von KI und Fake News 

2024-1-AT01-KA210-SCH-000251547 

2026 

 

 

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/ 

  



3 
 

Inhalt 
Einleitung: First Choice 4 Young News? ....................................................................................... 5 

Warum wir Qualitätsjournalismus, Skepsis und Neugier im Klassenzimmer brauchen ............ 5 

Der Ausgangspunkt: TikTok vs. Tageszeitung .......................................................................... 5 

Über das Projekt: Eine Community of Practice ...................................................................... 5 

Keine verschwendete Zeit: Medienkompetenz als Bildungsauftrag ...................................... 5 

Was Sie in diesem Leitfaden finden: ..................................................................................... 6 

Kommunikation zwischen Journalisten, Schulen und Jugendlichen ............................................. 8 

Problem 1 ï Journalismus verstehen ........................................................................................ 8 

Problem 2 ï Begegnungsräume schaffen ................................................................................. 9 

Problem 3 ï Jugendformate und Kanäle ................................................................................. 11 

Medienkompetenz: Wie geht man mit Fake News um? .............................................................. 14 

Was sind die Hauptprobleme? ................................................................................................ 14 

Ethik und Leitlinien .................................................................................................................. 16 

Die Zukunft des Journalismus in Bezug auf Bildungseinrichtungen in Zeiten von KI und Fake 

News ........................................................................................................................................... 18 

Was sind die Hauptprobleme? ................................................................................................ 18 

Mögliche Lösungen: ................................................................................................................ 19 

Was sollten Lehrer über KI, Desinformation, Fake News wissen...? ....................................... 20 

Wie lässt sich dieses Wissen im Unterricht umsetzen? .......................................................... 23 

Ethik und Leitlinien .................................................................................................................. 25 

Fazit ............................................................................................................................................ 26 

Anhang ........................................................................................................................................ 28 

Mentimeter Umfrage (Tiziana Cozzi) ....................................................................................... 28 

Arbeitsblatt TECHNOLOGY (IIS Paolo Sarpi) ......................................................................... 33 

News, News, News (Tiziana Serrone) ..................................................................................... 34 

Fragen für die Journalist:innen Questions for Journalists (IIS Paolo Sarpi) ............................ 37 

Lesson Plan: BREAKING THE NEWS (Tiziana Cozzi) ........................................................... 39 

Project ĂJOURNALISMñ (Marina Chizzali, Tiziana Cozzi, Gianna Piras) ................................ 42 

Beyond the Surface: Colours, Symbols, and the Journalist's Mindset (Tiziana Cozzi) ........... 46 

Lesson Plan: How to Fact-Check Information Online .............................................................. 57 

Lesson Idea: Creating Fake News .......................................................................................... 62 

Slides - Presentation by Maja Viļiļ Krabonja .......................................................................... 64 



4 
 

Lesson Plan: USING RELIABLE SOURCES FOR RESEARCH ON CURRENT HISTORICAL 

FACTS (Fabiola Fontanel) ...................................................................................................... 72 

Idee von Maja Viļiļ Krabonja ï Aufgabe zum Einsatz von KI im Fach Geschichte ................ 77 

Best Practice SEĠG Maribor: PROJECT FAKE NEWS .......................................................... 78 

Guidelines: "The use of Large Language Models in School" .................................................. 89 

 

 

  



5 
 

Einleitung: First Choice 4 Young News? 

Warum wir Qualitätsjournalismus, Skepsis und Neugier im 
Klassenzimmer brauchen 

Der Ausgangspunkt: TikTok vs. Tageszeitung 

In einer zunehmend digitalen Welt hat sich die Art und Weise, wie junge Menschen 

Informationen konsumieren, radikal verändert. Soziale Medienplattformen wie TikTok, 

Instagram und YouTube sind oft die primären Nachrichtenquellen, während traditionelle 

Medienformate an Relevanz verlieren. Dies schafft eine gefährliche Lücke: Algorithmen 

bestimmen den Newsfeed, Filterblasen entstehen und die Grenze zwischen fundierten Fakten 

und manipulativer Fiktion verschwimmt. Das Projekt ĂFirst Choice 4 Young Newsñ befasst sich 

daher mit der Kernfrage: Wie können wir das Interesse junger Menschen an seriösem 

Journalismus wecken und sie gleichzeitig widerstandsfähig gegen Desinformation machen? 

Über das Projekt: Eine Community of Practice 

Dieser Leitfaden ist kein theoretisches Lehrbuch, sondern das Ergebnis eines lebendigen, 

grenzüberschreitenden Austauschs und praktischer Arbeit. Im Rahmen des Erasmus+ Projekts 

(2024ï2026) haben sich Schulen aus Österreich, Italien und Slowenien mit Journalistenclubs, 

Medieninstitutionen und KI-Experten aus diesen Ländern zusammengeschlossen. In sechs 

Gipfeltreffen diskutierten Lehrer nicht nur über, sondern mit Journalisten über aktuelle 

Herausforderungen der Medienkompetenz. Auch Schüler waren aktiv beteiligt: Sie formulierten 

kritische Fragen an Medienmacher, produzierten eigene Inhalte und nutzten Tools in einem 

experimentellen Umfeld. Dieser Leitfaden fasst die Erkenntnisse dieser transnationalen 

ĂCommunity of Practiceñ zusammen. 

Keine verschwendete Zeit: Medienkompetenz als Bildungsauftrag 

Eine häufige Sorge von Lehrern ist der Zeitmangel innerhalb eines engen Lehrplans. Cristina 

Nadotti, Journalistin und ehemalige Lehrerin, schuf jedoch während des Projekts einen Leitsatz, 

der als Motto für diesen Leitfaden dient (dieser Ansatz wurde auch von den anderen am Projekt 

beteiligten Journalisten unterstützt). 
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Abb. 1: Keynote von Journalistin Cristina Nadotti 

Medienkompetenz ist keine zusätzliche Belastung, sondern ein Werkzeug, das kritisches 

Denken fördert ï eine Fähigkeit, die für das Verständnis von Literatur und Geschichte, 

Sozialwissenschaften aller Art ebenso wichtig ist wie für die politische Bildung. 

Was Sie in diesem Leitfaden finden: 
Er ist modular und praxisorientiert aufgebaut und bietet Ihnen: 

ǒ Hintergrundwissen: Verstehen, wie Redaktionen und Journalisten im Allgemeinen 

arbeiten. Wie man eine bessere Kommunikation zwischen Schulen/Lehrern und 

Journalisten/Medienorganisationen etabliert. Wie man die Gefahren und 

Herausforderungen von KI und Fake News sowie die Mechanismen der 

ĂInformationsstºrungñ (Fehl-, Des- und Schadinformation) versteht. 

ǒ Unterrichtsszenarien: Konkrete Ideen, wie man Journalisten in das Klassenzimmer 

bringt (ĂMeet the Pressñ) oder wie Sch¿ler durch ĂLearning by Doingñ ihre eigenen Fake 

News erstellen können, um die Mechanismen der Manipulation zu entlarven. 

ǒ Ein Blick in die Zukunft: Ein Verständnis von Künstlicher Intelligenz im Journalismus ï 

von der generativen Textproduktion bis hin zur Erkennung von Deepfakes. 

Wir laden Sie ein, diese Materialien zu nutzen und anzupassen und Teil einer europäischen 

Gemeinschaft zu werden, die sich der Wahrheit und dem demokratischen Diskurs verpflichtet 

fühlt. 
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Abb. 2: Projekt-Arbeitsgruppe im Lern.Film.Studio Salzburg 

  



8 
 

Kommunikation zwischen Journalisten, 
Schulen und Jugendlichen 
Die Förderung der Kommunikation zwischen Jugendlichen, Pädagogen und Journalisten 

bedeutet, die Kluft zwischen verschiedenen Welten und Erfahrungen zu verringern. Unser Ziel 

als Lehrer und Journalisten ist es, Barrieren abzubauen, ein Verständnis für journalistische 

Arbeit zu schaffen und einen direkten Dialog zwischen Schülern und Medienprofis zu fördern. 

Dies sollte zudem in der realen Welt stattfinden, sowohl in Klassenzimmern als auch in 

Fernsehstudios und Zeitungsredaktionen. Lehrer müssen zuerst die Pressewelt kennenlernen 

und eine neue Denkweise entwickeln, damit wir als Lehrer bereit sind, uns und andere für 

Medienkompetenz zu engagieren. Wir erhalten Ideen und Einblicke, so dass wir didaktische 

Settings entwickeln können, die in einem Klassenzimmer funktionieren. Das bedeutet, die 

konkreten Kompetenzen der Medienkompetenz gemäß den schulischen Lehrplanstandards zu 

fokussieren. Dies ist ein Weg, um aktuellen Herausforderungen zu begegnen, da 

Medienkompetenz, Fake News und Künstliche Intelligenz Teil des Alltags sind, sowohl für 

Lehrer als auch für Schüler.  

Wir müssen von einer neuen Denkweise zu einem neuen Verhalten kommen: Wissen allein 

reicht nicht aus, junge Menschen sollten aktive Nutzer von Informationen und seriösem 

Journalismus sein, nicht nur passive Konsumenten: Sie sollten ihr Vertrauen in seriöse Medien 

und demokratische Strukturen behalten. Der optimale Schritt ist die Entwicklung ihres 

Bewusstseins für ihre Rolle in der Mediensphäre als ĂProsumerñ, d. h. bewusst Informationen zu 

produzieren und Informationen zu konsumieren. Sie müssen verstehen, welche wichtige Rolle 

der unabhängige Journalismus für die Demokratie spielt. 

Aus journalistischer Sicht ist es wichtig, dass sie lernen, wie sie das Thema den Jugendlichen 

näherbringen, sie einbinden und aktiv machen, im Bewusstsein, dass ein frontaler Ansatz oder 

viel Theorie nicht mehr funktionieren. Dies ist ein gemeinsamer Punkt zwischen dem 

Schulsystem und dem journalistischen System: Konzentration auf die Kommunikation ï nicht 

auf den Inhalt ï, um kritisches Denken und aktives Bürgertum zu fördern. 

 

Es gilt, verschiedene Probleme zu bewältigen: 

Problem 1 ς Journalismus verstehen 

Lehrer spüren den Mangel an notwendigem Wissen und Fähigkeiten. 

 

Was ist zu tun? 

ǒ Lehrer in Journalismus und Journalisten im Unterrichten schulen. 

ǒ Informations-/Medienkompetenz definieren und grundlegende Kenntnisse und 

Fähigkeiten identifizieren. 

ǒ Motivation fördern, um Zeitmangel und Ressourcenbeschränkungen zu überwinden. 

ǒ Ideen und Aktivitäten sammeln, gute Praktiken verbreiten.  
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Unterrichtsimpuls 

Gemeinsam mit Schülern reflektieren, was die Presse ist und welche Rolle sie im Alltag spielt 

(eigene Medienbiografie). 

 

ǒ Mentimeter Survey (Tiziana Cozzi) 

Ausgangspunkt ist eine Online-Klassenumfrage, die die Medienbiografie der Schüler und ihre 

Wahrnehmung der Presse als Ăaltes Mediumñ untersucht. Die Sch¿ler vergleichen ihre 

Ansichten mit zwei formalen Definitionen dessen, was die Presse ist (aus Wikipedia und 

bpd.de). Abschließend bereiten sie originelle Fragen für professionelle Journalisten vor. 

 

ǒ Media Survey BHAK1 Salzburg (class 4AK) 

 

ǒ TECHNOLOGY (Tiziana Cozzi, Fabiola Fontanel, Tiziana Serrone) 

Diese pädagogische Idee untersucht die Auswirkungen der Technologie auf das tägliche Leben 

der Schüler unter Verwendung des AIDA-Rahmens zur Analyse von Vor- und Nachteilen. Der 

Prozess beginnt mit der Schaffung von Bewusstsein durch provokante Bilder und geht über zur 

gemeinschaftlichen Recherche bevorzugter digitaler Werkzeuge und/oder Social-Media-

Plattformen. Kernstück ist eine strukturierte Debatte mit der Walt-Disney-Methode. 

 

ǒ News, News, News (Tiziana Serrone) 

Der pädagogische Schwerpunkt liegt darin, die Schüler in die Rolle des Journalismus und der 

Nachrichtenmedien in der heutigen Gesellschaft einzuführen und eine kritische 

Auseinandersetzung mit Informationsquellen zu fördern, während gleichzeitig die 

Kommunikationskompetenz in Englisch gestärkt wird. Durch eine Abfolge interaktiver und 

reflektierender Aktivitäten entwickeln die Lernenden ein Verständnis dafür, wie Nachrichten auf 

verschiedenen Medienplattformen produziert, kommuniziert und interpretiert werden. 

 

Problem 2 ς Begegnungsräume schaffen 

Sch¿ler interessieren sich nicht f¿r Journalismus, sie finden die Presse Ăveraltetñ und die 

verwendete Sprache zu schwer verständlich. 

 

Was ist zu tun? 

ǒ Eine gemeinsame Denkweise unter Lehrern und Journalisten etablieren, um die Lese- 

und Informationskompetenz der Schüler zu fördern; 

ǒ Medienkompetenz und kritisches Denken bei Schülern entwickeln; 

ǒ Erkennen, welche Rolle die Medien in unserem Leben spielen: Die Schüler müssen 

lernen, das, was sie sehen, zu analysieren; wir müssen ihnen beibringen, wie sie 

handeln sollen.  

ǒ Meet the press: Mit Journalistenverbänden kooperieren und Journalisten in die Schule 

einladen, eine Sendeanstalt besuchen und sehen, unter welchen Bedingungen die 

Berichterstattung erfolgt; 

ǒ die Schüler selbst in die Rolle von Journalisten schlüpfen lassen. 
 

http://bpd.de/
https://acrobat.adobe.com/id/urn:aaid:sc:US:d9f30f1e-3003-4ae6-906b-3204636a743e
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Abb. 3: Projektgruppe am ORF Media Campus Wien 

Unterrichtsimpuls 

Fragen für Journalisten schreiben und sie interviewen, eine Pressekonferenz simulieren. 
 

 
Abb. 4: Schüler_innen vom BG/BRG Klosterneuburg präsentieren ihre Fragen an die Journalist_innen 

ǒ Von Schülern in Italien und Slowenien vorbereitete Fragen 

Während dieses Erasmus-Projekts hatten unsere Schüler die Gelegenheit, echte 

Journalisten zu treffen und ihnen ihre Fragen zu stellen. Als Lehrer ermutigten wir sie, 

neugierig zu sein und den Beruf aus verschiedenen Perspektiven zu erkunden. 
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Abb. 5: Video-Fragen vom SESG-Maribor - Fragen von Schüler_innen an die Journalist_innen 

Hier finden Sie einige Beispiele: 

Fragen für die Journalist_innen (Tiziana Cozzi)  

Brainstorming activity (IIS Pascal Romentino/Italy) 

 

ǒ Lesson Plan: BREAKING THE NEWS (Tiziana Cozzi) 

Dieser komplette Unterrichtsentwurf für Fremdsprachen fördert kritisches Denken und aktives 

Bürgertum durch verschiedene Schritte: von einer interaktiven Umfrage zu 

Mediengewohnheiten bis hin zu einer Reflexion darüber, was die Presse ist und über die Rolle 

des Journalismus. Er gipfelt in der Formulierung von Fragen für eine echte oder simulierte 

Pressekonferenz. Durch die Kombination eines kommunikativen Ansatzes mit 

aufgabenbasiertem Lernen endet der Plan mit einer metakognitiven Reflexion über die 

Entwicklung der Perspektiven der Schüler.  

 

Problem 3 ς Jugendformate und Kanäle 

Schüler haben Scroll-Gewohnheiten und sind sich der verschiedenen Arten von Inhalten, die sie 

konsumieren können, nicht bewusst; es fällt ihnen nicht leicht, von Qualitätsjournalismus 

erstellte Inhalte zu erkennen. 

 

Was ist zu tun? 

ǒ Schüler mit Qualitätsjournalismus vertraut machen, in der Schule Zeitung lesen, über 

Manipulation und Fake News sprechen. 

ǒ Die Begriffe des Journalismus lernen und ein Glossar erstellen (z. B. verlässliche 

Quellen, doppeltes Fact-Checking, Fehlinformation, Desinformation, Fake News é). 

 

https://padlet.com/gianna_piras1/first-choice-4-young-news-iis-pascal-romentino-italy-psb7zxpj7hbhqvy7
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ǒ Als Journalist agieren: Die Schüler sollen den Beruf eines Journalisten kennenlernen 

und versuchen, ihn nachzuahmen. 

ǒ Die Schüler aktivieren: Beziehen Sie sie ein, lassen Sie sie ihren eigenen Kanal 

erstellen, Bilder, Grafiken, Zeitungsartikel, Pressekonferenzen. 

 

 
Abb. 6: Arbeits-Session mit Lehrpersonen, Schüler_innen und Journalist_innen beim ersten Summit im 

Lern.Film.Studio Salzburg 

Unterrichtsimpuls 

Über den Beruf eines Journalisten lesen / sprechen. 

 

ǒ Project ĂJOURNALISMñ (Chizzali Marina, Cozzi Tiziana, Piras Gianna) 

Dieses Projekt konzentriert sich auf den Beruf des Journalisten. Zu den Kernzielen gehören das 

Verständnis der Rolle des Journalisten, das Identifizieren notwendiger Fähigkeiten und 

Werkzeuge sowie das Einf¿hren von Fachbegriffen wie ĂFact-Checkingñ oder ĂDesinformationñ. 

Es endet mit einem Zukunftsausblick aus Sicht der Schüler, die die Auswirkungen von KI 

untersuchen und Meinungen/Reflexionen zur Relevanz des Journalismus von heute sammeln. 

 

ǒ BEYOND THE SURFACE: COLORS, SYMBOLS AND THE JOURNALIST'S MINDSET 

(Tiziana Cozzi) 

Es handelt sich um eine kreative Version des Arbeitspapiers der Gruppe ĂJournalismusñ. Es 

kombiniert kooperative Lernmethoden (Jigsaw) mit dem MLTV-Rahmen, um den Beruf des 

Journalisten zu erkunden. Die Jigsaw-Technik unterstützt die Leseaktivität mit Fokus auf den 

Beruf des Journalisten, indem sie Informationen aus verschiedenen Perspektiven visuell 
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organisiert und vergleicht. Durch die CSI-Denkroutine verknüpfen die Schüler den Beruf mit 

einer Farbe, einem Symbol und einem Bild. Der zweite Teil des Projekts ist ein Kreativ-

Workshop, in dem die Sch¿ler ein kurzes Gedicht, ein sogenanntes ĂElfchenñ, schreiben und 

eine digitale Postkarte gestalten. Das Endergebnis fördert eine persönliche kreative Synthese 

komplexer Konzepte durch symbolische und digitale Werkzeuge. 

 

ǒ ĂNews, News, Newsñ von Tiziana Serrone ï Schüler diskutieren die 

Medienlandschaft und bewerten verschiedene Medienkanäle kritisch.  

Sie identifizieren und bewerten die Vor- und Nachteile verschiedener Nachrichtenmedien 

(Zeitungen, Radio, Fernsehen, soziale Medien und Online-Plattformen). Das Unterrichtsziel 

besteht darin, das Verständnis der Schüler für den Journalismus und die Rolle der 

Nachrichtenmedien in der heutigen Gesellschaft zu entwickeln. Durch Diskussionen, Analysen 

und Rollenspiele werden die Lernenden ermutigt, verschiedene Informationsquellen kritisch zu 

bewerten, fundierte Meinungen zu äußern und sich an authentischer nachrichtenbezogener 

Kommunikation zu beteiligen. 

 

ǒ Media Survey (Example from BHAK 1 Salzburg) 

 

Abb. 7: Schüler_innen der HAK 1 Salzburg präsentieren die Ergebnisse ihrer Medien-Umfrage 

 

  

https://acrobat.adobe.com/id/urn:aaid:sc:US:d9f30f1e-3003-4ae6-906b-3204636a743e
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Medienkompetenz: Wie geht man mit Fake 
News um? 
Ziel ist es, die analytischen Fähigkeiten zu stärken, Desinformation zu erkennen und historische 

Zusammenhänge zu verstehen. 

Es gilt, verschiedene Herausforderungen zu bewältigen: 

Was sind die Hauptprobleme? 

ǒ Theorie der Desinformation: Die Schüler müssen die Unterschiede zwischen 

Fehlinformation (unbeabsichtigte falsche Information), Desinformation (beabsichtigte 

Täuschung aus wirtschaftlichem Interesse oder zur Schädigung der Öffentlichkeit) und 

Schadinformation (faktisch korrekte Informationen, die in schädlicher Absicht 

verwendet werden) begreifen. 

ǒ Historischer Hintergrund: Fake News werden oft als modernes Problem behandelt, 

aber Fake News sind nichts Neues. Den Schülern fehlt oft das Bewusstsein dafür, 

dass Propaganda und Zensur im Laufe der Geschichte existiert haben, von antiken 

Philosophen bis zur Kriegsberichterstattung. 

ǒ Untergrabung der Demokratie: Desinformation untergräbt aktiv die Demokratie und 

das Vertrauen in die Medien, was es den Schülern erschwert, sich in der modernen 

Informationslandschaft zurechtzufinden. 

ǒ Absicht erkennen: Es ist eine große Herausforderung, zwischen Werbung und 

Nachrichten, echten Menschen und Bots, seriösen Autoren und Populisten oder bloßen 

Fakten und sensationellen kontroversen Botschaften zu unterscheiden. 

Was ist zu tun? 

ǒ Klare Begriffsdefinitionen mit den Schülern erarbeiten, damit sie genau verstehen, 

was Informationsmanipulation beinhaltet. 
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Abb. 8: Fact-Checking Workshop im ORF 

ǒ Historische Beispiele (wie Malleus Maleficarum vs. Kopernikus) in den Unterricht 

einbringen, um die kritische Auseinandersetzung zu fördern und einen breiteren Kontext 

für aktuelle Ereignisse zu bieten. 

 

 
Abb. 9: Diskussion mit den Filmemachern Tatjana Dordevic und Joshua Evangelista nach der  
Vorführung des Films "Zemlja  - The Land That Remembers, The Land That Forgets" (2025) 

ǒ Den Schülern beibringen, wie man Fact-Checking durchführt, ihnen zuverlässige Fact-

Checking-Seiten zeigen und gemeinsam Checklisten erstellen, um festzustellen, ob ein 
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Medienunternehmen vertrauenswürdig ist. 

Vorgeschlagener Unterrichtsentwurf (Tiziana S. und Fabiola F.)  

ǒ Unterrichtsentwurf: Eigene Fake News erstellen ï Arbeitsgruppe Gipfel Wien 

 

ǒ Best-Practice-Projekte nutzen wie das eTwinning-Projekt, bei dem Schüler mit 

Gleichaltrigen aus anderen Ländern über Plattformen wie Padlet zusammenarbeiten, um 

Beispiele für Propaganda zu teilen, zu vergleichen und zu kommentieren. 

https://school-education.ec.europa.eu/en/etwinning/projects/first-choice-4-young-

news/twinspace/pages  

Unterrichtsimpuls: 

ǒ Eine Wortwolke für Begriffe im Zusammenhang mit Fake News erstellen oder Quizze in 

Menti oder Kahoot mit Schnellentlarvungsbeispielen veranstalten. 

ǒ Diskussionen anstoßen, indem Sie die Schüler fragen, wo und wann sie Fake News in 

Texten, Bildern, Videos oder Audioaufnahmen begegnet sind. 

ǒ Fächerübergreifende Aufgaben erstellen: Wahrheit versus urbane Legende in 

Geschichte vergleichen, Statistiken in Mathematik analysieren oder Wissenschaft versus 

Pseudowissenschaft (z. B. Impfung und Autismus) in Biologie diskutieren. 

ǒ Mit den Sch¿lern diskutieren, ob die Gesellschaft gegen Fake News Ăgeimpftñ werden 

kann, da sie sich wie ein Virus verbreiten. 

ǒ Learning by Doing: Lassen Sie die Schüler aktiv einen Text, ein Bild, ein Video oder ein 

Audio manipulieren, um ihre eigenen Fake News zu erstellen, was ihnen hilft, die 

Mechanismen der Manipulation praktisch zu verstehen. 

ǒ Aufgaben zur Interpretation in Gruppen zuweisen, z. B. indem verschiedene Gruppen 

dasselbe kurze Naturvideo mit unterschiedlichen Tendenzen bearbeiten (z. B. 

Bestätigung vs. Leugnung des Klimawandels oder Behandlung mit Humor vs. Ironie). 

Ethik und Leitlinien 

ǒ Nutzen Sie etablierte Ressourcen, wie die in Kapitel 7 der EU-Leitlinien beschriebenen 
Aktivitäten, zur Orientierung für Unterrichtsprojekte: https://op.europa.eu/en/publication-
detail/-/publication/a224c235-4843-11ed-92ed-01aa75ed71a1 

ǒ Fördern Sie die Gewohnheit, die Absichten hinter Online-Posts zu hinterfragen ï 
ermutigen Sie die Schüler, sich zu fragen, wer den Post verfasst hat und ob das Ziel 
Manipulation oder die Vermarktung eines Produkts ist. 

ǒ Leitlinien: Stützen Sie sich auf offizielle Rahmenwerke, wie die europäischen Leitlinien, 
um den Unterricht um die verschiedenen Definitionen von Fehlinformation, 
Desinformation und Schadinformation herum zu strukturieren. 

ǒ Zukunftsausblick: Durch das Teilen und Diskutieren von Beispielen für Propaganda 
aus der Vergangenheit und von heute können sich die Schüler gegenseitig helfen, 
bewusster und kritischer mit den Informationen umzugehen, die sie jeden Tag sehen, 
insbesondere im Internet. 

https://school-education.ec.europa.eu/en/etwinning/projects/first-choice-4-young-news/twinspace/pages
https://school-education.ec.europa.eu/en/etwinning/projects/first-choice-4-young-news/twinspace/pages
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/a224c235-4843-11ed-92ed-01aa75ed71a1
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/a224c235-4843-11ed-92ed-01aa75ed71a1
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Abb. 10: Schülerinnen der IIS "Paolo Sarpi" präsentieren ihre Fact-Checking Projekte im Gegenstand 

Geschichte 

Das Kernziel dieser Aktivitäten ist es, den Schülern zu zeigen, dass erst die Interpretation 
von Daten diese in mehr oder weniger genaue Informationen verwandelt. Die Stärkung 
dieser kritischen Analysefähigkeiten ist unerlässlich, um die Verbreitung von 
Informationsmanipulation zu bekämpfen. 
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Die Zukunft des Journalismus in Bezug auf 
Bildungseinrichtungen in Zeiten von KI und 
Fake News 
Wir haben über die Veranstaltungen reflektiert, an denen wir teilgenommen haben, und intensiv 

diskutiert (der Prozess, wie wir zu diesen Lösungen gelangt sind). 

Was sind die Hauptprobleme? 

ǒ Bildung sollte nicht politisch sein. Sie sollte keinem finanziellen Druck unterliegen und 

nicht nur den Bedürfnissen von Wirtschaft und Politik dienen, sondern zu einem 

größeren Teil die gesellschaftliche Entwicklung und die persönliche Entwicklung der 

Schüler im Sinne von Humanität und Wohlergehen für alle unterstützen. 

ǒ Die TALIS-Forschung zeigte die eher negative Einstellung von Lehrern gegenüber dem 

Einsatz von KI; zudem fehlt es Lehrern generell an Wissen. Die Frage ist, wie man ein 

Gleichgewicht findet zwischen kritischem Denken und der Bereitschaft, KI auf 

intelligente und kreative Weise zu nutzen, die für Schüler nützlich ist, die in Zukunft 

damit leben müssen und wissen MÜSSEN, wie man dieses Werkzeug vorsichtig und 

kritisch einsetzt - 

TALIS: Input zur Nutzung von und Einstellung der Lehrer gegenüber KI 

https://www.oecd.org/en/publications/results-from-talis-2024_90df6235-en/full-

report/teaching-for-today-s-world_eefb146b.html#section-d1e4584-c5a624ed2b (Kapitel 

Teaching for today's world - Technology and teaching) 

ǒ KI und Fake News sind heute selbst für Experten nur sehr schwer zu erkennen und 

werden in Zukunft wahrscheinlich ÜBERHAUPT NICHT mehr erkennbar sein. Dies ist 

eine enorme Herausforderung sowohl für Journalisten als auch für Lehrer und Schüler 

und führt uns zu der Frage: 

Was sollten Lehrer über KI, Desinformation, Fake News wissen...? (da sie niemals ganz 

Schritt halten können und die Zeitressourcen knapp sind) sowie die Suche nach dem 

richtigen Gleichgewicht zwischen dem, was notwendig und nützlich ist, und dem, was 

Ăzu viel Informationñ ist? 

ǒ Dies ist stark mit politischem und finanziellem Druck verbunden (was will die Regierung 

und wofür bezahlt sie?); sowohl auf Seiten der Schulen und Erzieher als auch auf Seiten 

der Medienunternehmen. 

ǒ Europa (und die Schulen und im Grunde jeder) ist zu sehr von großen Tech-

Unternehmen von außerhalb abhängig. 

ǒ Seriöser Journalismus in Form von Zeitung und Fernsehen wird von jungen Menschen 

nicht konsumiert und Schüler wissen nicht genau, was die Standards für 

vertrauenswürdige Nachrichten sind, wie und wo man sie findet; und sie wissen nicht, 

warum es ein solches Risiko ist, nur auf KI-Informationen zu vertrauen 

https://www.oecd.org/en/publications/results-from-talis-2024_90df6235-en/full-report/teaching-for-today-s-world_eefb146b.html#section-d1e4584-c5a624ed2b
https://www.oecd.org/en/publications/results-from-talis-2024_90df6235-en/full-report/teaching-for-today-s-world_eefb146b.html#section-d1e4584-c5a624ed2b
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(https://www.saferinternet.at/fileadmin/redakteure/Safer_Internet_Day/Safer_Internet_Da

y_2023/Infographic_Fake_News_2023_english.pdf). 

ǒ Junge Menschen sind keine relevante Gruppe ï einerseits nicht für Politiker als Wähler 

und so sind sie ï wiederum ï weder für die Politik noch für Journalisten und Medien 

interessant; (einige) Medien hinken immer noch hinterher, wenn es darum geht, mit 

jungen Nutzern in den sozialen Medien in Kontakt zu treten, was im Grunde die einzige 

Information ist, die sie konsumieren. Kurzfristig gedacht zahlt es sich nicht aus, sich um 

junge Menschen zu kümmern. Langfristig ï da sie sehr schnell zu Wählern und 

Konsumenten werden ï fühlen sie sich unwichtig, nicht beachtet und übrig geblieben 

und haben kein Vertrauen in die Politik (belegt durch neue Studien, 

https://orf.at/stories/3424097/). 

ǒ Es gibt nicht genügend Beziehungen zwischen Journalisten und Schulen. 

 

Mögliche Lösungen: 

ǒ Die Schule braucht die Unterstützung und klare Entscheidungen zugunsten der 

Medienkompetenz in all ihren Formen von Interessenvertretern, Journalisten und 

Schulleitern (z. B. Digcomp3.0 Framework des JRC 

https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC144121). 

ǒ Die Schule braucht unabhängige Experten aus verschiedenen Fachbereichen zur 

Beratung und Hilfe (z. B. Journalisten, Historiker, Philosophen, é). Ein gutes Beispiel 

daf¿r war die Ausstellung ĂInformation damals und heuteñ ï im Museum der Nationalen 

Befreiung Maribor (https://mnom.si/en/), wo wir auch eine F¿hrung durch Uroġ Dokl 

hatten, Museumsassistent und Kurator-Pädagoge am Museum, der auch Koordinator 

des Programms ĂMuseum f¿r den Friedenñ ist. Sein Ziel ist es, bei den Menschen eine 

Reflexion über die Grundwerte anzustoßen, die das moderne Europa tragen: Freiheit, 

Toleranz, Frieden, Demokratie, Wohlergehen, Wohlfahrt, Solidarität, Vielfalt, die 

Einstellung zum Konsumismus und nachhaltige Entwicklung. Er verknüpft diese Werte 

mit lokalen Geschichten aus der Vergangenheit, die diese verkörpern und als Inspiration 

oder Beispiele dienen. So wurde uns bewusst gemacht, dass Fake News nichts Neues 

sind. Uroġ Dokl nannte als Beispiel Hitlers angebliche Rede auf dem Balkon des 

Rathauses von Maribor, die nie stattgefunden hat und von der es sogar ein gefälschtes 

Video gibt: https://youtu.be/z4avLYs3avQ?si=e5O4XPusMO82N5cz 

https://www.saferinternet.at/fileadmin/redakteure/Safer_Internet_Day/Safer_Internet_Day_2023/Infographic_Fake_News_2023_english.pdf
https://www.saferinternet.at/fileadmin/redakteure/Safer_Internet_Day/Safer_Internet_Day_2023/Infographic_Fake_News_2023_english.pdf
https://orf.at/stories/3424097/
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC144121
https://youtu.be/z4avLYs3avQ?si=e5O4XPusMO82N5cz
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Abb. 11: Screenshot Fake Video "Hitler Speech Maribor 1941" 

ǒ Ein gutes Beispiel sind auch die Workshops des Lern.Film.Studios, wenn Journalisten in 

die Schule kommen und News-Spots und Dokumentationen erstellen. Die Schüler 

können ihre eigenen kurzen Dokumentationen drehen und erleben, wie es ist, ein 

seriöser Journalist zu sein. Außerdem macht es einen Unterschied, mit erfahrenen 

Journalisten zu diskutieren und zu arbeiten, da diese Experten andere ĂGeschichtenñ 

und Fakten erzählen können als Lehrer ï Beispiele: 

https://www.lernfilmstudio.eu/unsere-filme/ 

 

Was sollten Lehrer über KI, Desinformation, Fake News 
wissen...? 

ǒ Wir müssen ein solides Hintergrundwissen auf Seiten der Lehrer und Schüler definieren, 

sie müssen wissen, wie es funktioniert & wir müssen Soft Skills wie kritisches Denken 

unterst¿tzen, um gegen diese Bedrohungen aufzustehené 

ǒ Es ist notwendig, diese Themen in die Lehrpläne und den Unterricht zu implementieren 

(Spezialfach und über alle Fächer hinweg ï es handelt sich um eine fächerübergreifende 

Kompetenz): 

Präsentation von MajaVK aus Maribor 

https://www.lernfilmstudio.eu/unsere-filme/
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Abb. 12: Maja Viļiļ Krabonja zeigt praktische Beispiele in ihrer Präsentation in Maribor 

 

Lesson Plan USING RELIABLE SOURCES FOR RESEARCH ON CURRENT 

HISTORICAL FACTS by Fabiola Fontanel  

 

Eine professionelle LERNGEMEINSCHAFT von Lehrern könnte helfen: Slowenien hat 

sie; in Italien gibt es bestehende ĂFuturañ-Lernhubs (https://better-internet-for-

kids.europa.eu/en/knowledge-hub/rules-guidelines/futura-education-italian-future), auch 

die European Schoolnet Academy bietet Online-Kurse an. Die Regierung sowie die 

Medien müssen Wege finden, mit jungen Menschen zu interagieren und zu kooperieren; 

die Projekte und Veranstaltungen des Lern.Film.Studios sowie dieses Projekt sind 

Möglichkeiten dazu und zeigen, wie dies funktionieren kºnnte (z. B. das Projekt ĂDa 

schau her - Jugend macht Nachrichtenñ in Wien 

(https://www.lernfilmstudio.eu/video/sicherheit-in-wien/). Es gibt eine Gruppe von 

Lehrern, die sich dessen bewusst sind, aber wir müssen es fördern und es muss in allen 

Schulen etabliert werden (https://www.europeanschoolnetacademy.eu/ ); ein Bottom-up-

Ansatz vom Ministerium bis hin zu informellen Gruppen würde helfen, ebenso wie 

Online-Kurse. 

Wiederum könnten externe Experten hilfreich sein: Regionale Journalisten in die 

Schule einladen (z. B. Lern.Film.Studio, Lie Detectors: https://www.lie-detectors.org/, 

 Verbindung mit regionalen Zeitungen usw.), eine Verbindung zu vielen Experten für 

Fake News und KI aufbauen (z. B. Wissenschaftskommunikator Martin Moder: 

https://youtube.com/shorts/-6LVdlM2mwY?si=OOMUGWVHPrMac0lx oder 

https://youtu.be/djqt7LP6N68?si=Sx2cd-BgvaJ-yW5n). 

https://www.europeanschoolnetacademy.eu/
https://www.lie-detectors.org/
https://youtube.com/shorts/-6LVdlM2mwY?si=OOMUGWVHPrMac0lx
https://youtu.be/djqt7LP6N68?si=Sx2cd-BgvaJ-yW5n
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Abb. 13: Keynote " KI und Fake News" von Martin Moder 

Schulen und Bildung brauchen mehr Geld von ihren Stakeholdern und der 

Regierung, um Wissen aufzubauen. Es könnte auch notwendig sein, die 

Bildungsprioritäten für die zukünftigen Herausforderungen zu verschieben; auch 

Medienunternehmen brauchen Geld, um ihr Wissen und ihre Expertise den Schulen 

anzubieten; daher müssen wir Gruppen und Task-Forces etablieren, in denen Vertreter 

aus Politik, Bildung und Medien sitzen; Journalisten brauchen mehr Geld und Zeit für 

seriöse Recherche und Fact-Checking. 

Außerdem muss es eine engere Zusammenarbeit zwischen pädagogischen 

Hochschulen und Medienexperten geben; Medienkompetenz muss ein zentraler 

Schwerpunkt in der Ausbildung künftiger Lehrkräfte sein und sollte von Medienexperten 

bzw. Journalisten vermittelt werden. 

ǒ Wir müssen mehr Transparenz und Unabhängigkeit von großen Tech-Unternehmen 

fordern (Stakeholder, Regierung). Dies würde sowohl den Schulen als auch den 

Journalisten dienen; wir müssen unsere eigenen Open-Source-Lösungen aufbauen und 

Schulen nicht dazu zwingen, z. B. über Microsoft zu kommunizieren; wir sollten unsere 

eigene KI aufbauen (auf europäischer oder regionaler Ebene, wie Slowenien es gerade 

für wissenschaftliche Fragen tut), unsere Regierung muss mehr Richtlinien und Gesetze 

entwickeln, um Schüler und alle anderen vor Fake News zu schützen; mehr 

Transparenz und Wertschätzung, wenn Social-Media-Unternehmen 

Medieninformationen kostenlos nutzen. 

ǒ Wie bereits erwähnt, sollten Schulen versuchen, Medienexperten in die Klassenzimmer 

zu bringen und eine regelmäßige Zusammenarbeit aufzubauen, ebenso sollten die 
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Medien (insbesondere regionale Medien) dasselbe tun. Wissen darüber, WAS 

SERIÖSER JOURNALISMUS IST und warum er für eine demokratische Gesellschaft so 

wichtig ist, muss Teil verschiedener Schulfächer sein. 

ǒ Es muss ein generelles Bewusstsein für das Thema entstehen, junge Menschen ernst 

und wichtig zu nehmen. Sowohl auf der Seite der Medien als auch auf der Seite der 

Politiker m¿ssen neue Wege gefunden werden, um mit jungen Menschen auf Ăihrenñ 

Medienkanälen in Kontakt zu treten. 

ǒ Um die Verbindungen zwischen Journalismus und Bildung zu fördern, müssen wir auf 

verschiedenen Ebenen arbeiten: 

ǒ Organisationsebene (nachhaltige Lösungen: wer, wann und wo + Geld) 
ǒ Persönliche Ebene (Verantwortung + Anliegen auf Seiten der Lehrer und 

Journalisten) 
ǒ Social Media als Hub, Kommunikationswerkzeug für das Zusammentreffen von 

Journalisten, Lehrern und Schülern; österreichischer Beitrag: z. B. Filme und 
Projekte des Lern.Film.Studios (https://www.lernfilmstudio.eu/unsere-filme/) 

ǒ Journalisten einsetzen, um zu erklären, warum Fake News so gefährlich für 
Demokratie und Gesellschaft sind. 

Wie lässt sich dieses Wissen im Unterricht umsetzen? 

ǒ Vermitteln Sie nicht nur technische Fªhigkeiten, sondern auch ĂSoft Skillsñ ï 

Demokratie, Gesellschaft, Geschichte,...; 

Ändern Sie die Art und Weise, wie Sie an die Lehrpläne herangehen, passen Sie Ihre 

Lehrmethode an; Lehrer brauchen geistige Flexibilität und müssen anpassungsfähig 

sein, interessiert sein, pädagogischen Mut beweisen. 

Maja Viļiļ Krabonja ï Best Practice (aus ihrem Vortrag extrahiert):  

 

ǒ Learning by Doing ï Dem Lern.Film.Studio ist es oft gelungen, journalistisches Wissen 

zu vermitteln, indem es Schüler aktiv damit arbeiten ließ; das hat z. B. sehr gut 

funktioniert beim Projekt ĂDa schau her - Jugend macht Nachrichtenñ in Wien 

(https://www.lernfilmstudio.eu/video/sicherheit-in-wien/), erlauben Sie ihnen, selbst 

Journalisten zu sein. 

 

o Gezielter Unterricht darüber, was Qualitätsjournalismus und Qualitätsnachrichten 

sind, einschließlich verlässlicher Quellen und wie man sie erkennt. 

o Material- und Linksammlungen (z. B. Future-Dokumentation dieses Projekts). 

Arbeitspapier ĂJournalismusñ der Arbeitsgruppe beim Wiener Gipfel.  

o Best Practice der slowenischen Gruppe (eine Forschungs- und Klassenarbeit). 

o Best Practice der italienischen Gruppe: 
ǐ Wie Nachrichten und Nachrichtenmedien Schülern die Möglichkeit bieten 

können, ihre eigene Meinung zu äußern; Vergleich: Wie Schüler und 

Journalisten ihre Lesegewohnheiten, Mediennutzung und die Fähigkeit, 

Fake News zu erkennen, vergleichen können.  

ǐ Wie man Fact-Checking zu historischen Themen durchführt, wie man 

Fact-Checking-Seiten nutzt und wie man Rechercheergebnisse mit 

Inhalten vergleicht, die von Bots erstellt wurden. 

https://www.canva.com/design/DAGconPmPuM/vsBwXAEiLYhTeUGH4oCEJA/view?utm_content=DAGconPmPuM&utm_campaign=designshare&utm_medium=link&utm_source=viewer
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Unterrichtsentwurf ĂVERWENDUNG ZUVERL SSIGER QUELLEN F¦R 

DIE RECHERCHE ¦BER AKTUELLE HISTORISCHE FAKTENñ von 

Fabiola Fontanel. 

ǒ Führen Sie Projekte wie 1st choice 4 young news durch, nehmen Sie an 

ERASMUS-Programmen teil. 

ǒ Pädagogische Ausbildung: Mehr Verbindung zwischen pädagogischer Universität und 

Lehrern, aktuellerer, praxisnäherer Austausch, höhere Qualitätsstandards. 

ǒ Austausch innerhalb der Lehrergemeinschaft: Lehrer teilen Best Practices und Ideen. 

ǒ Zusammenarbeit zwischen Schulen durch eTwinning-Aktivität: ĂNehmen wir seriºse 

Nachrichten und schauen wir, wie KI sie fªlschen kann éñ ï KI seriöse Nachrichten 

fälschen lassen, um die Grenzen der Technologie zu testen (Input Chris Pollek). 

ǒ Diskussion: ĂDisinformAI-tionñ ï Fact-Checking im Zeitalter der KI (Input Dr. Marko 

Milosavljeviĺ, Leiter des Projekts an der Fakultªt f¿r Sozialwissenschaften, Universität 

Ljubljana). 

 

Abb. 14: Keynote ñDisinformAItion: Fact-Checking in the Age of AIò von Marko Milosavljeviĺ 

ǒ Nutzung von Material, Plattformen und Linksammlungen (z. B. ĂMedia Literacy 

Resources for Teachers in Austriañ von Gerhard Rettenegger). 

o News in English for KidsỰĻasoris 

o Seriöser Journalismus in den sozialen Medien:  

https://www.instagram.com/zeitimbild/  

https://www.tiktok.com/@zeitimbild 

https://www.youtube.com/@orfziberklaert  

o Initiativen von Medienunternehmen: 

https://www.derstandard.at/inland/bildung/medienkompetenz?dst=www.derstand

ard.at  

https://bildung.orf.at/medienkompetenz-lehrkraefte100.html 

o Initiativen zur Medienkompetenz: https://apa.at/checkbar/initiativen/ 

o Fact-Checking-Kanal auf TikTok: https://www.digitalerkompass.at/bait/ 

https://www.fdv.uni-lj.si/en/news-and-information/contacts/teachers/info/marko-milosavljevic/
https://www.fdv.uni-lj.si/en/news-and-information/contacts/teachers/info/marko-milosavljevic/
https://sites.google.com/view/first-choice-4-young-news-engl/startseite
https://sites.google.com/view/first-choice-4-young-news-engl/startseite
https://casoris.si/english/
https://www.instagram.com/zeitimbild/
https://www.tiktok.com/@zeitimbild
https://www.youtube.com/@orfziberklaert
https://www.derstandard.at/inland/bildung/medienkompetenz?dst=www.derstandard.at
https://www.derstandard.at/inland/bildung/medienkompetenz?dst=www.derstandard.at
https://bildung.orf.at/medienkompetenz-lehrkraefte100.html
https://apa.at/checkbar/initiativen/
https://www.digitalerkompass.at/bait/
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o Angebote aus dem Safer Internet Center Netzwerk: https://better-internet-for-

kids.europa.eu/en/sic  

Z.B. https://www.saferinternet.at/themen/kuenstliche-intelligenz, 

https://www.saferinternet.at/wie-ueberprueft-man-onlineinhalte,  

https://www.saferinternet.at/was-sind-faktenchecker-und-welche-gibt-es  

o https://www.demoki.info/ 

 

 
Abb. 15: Lie Detector und ORF Journalist Philip Maschl leitet ein Fact-Checking Workshop 

Ethik und Leitlinien 

ǒ Publikation Europäische Union: https://op.europa.eu/en/publication-detail/-

/publication/a224c235-4843-11ed-92ed-01aa75ed71a1 

ǒ Leitlinien: ĂDer Einsatz von LLM (Large Language Models) in der Schuleñ ï Regeln für 

Authentizitªt, Vermeidung von Plagiaten und Datenschutz (Beispiel SEĠG Maribor). 

ǒ Zukunftsausblick: Schulen und Medien gemeinsam ï kritisches Denken in Zeiten der 

Informationsüberflutung. ï Zusammenstellung prägnanter Statements von allen. 

ǒ Vom Lern.Film.Studio am Ende des Projekts erstellter Film. 

 

  

https://better-internet-for-kids.europa.eu/en/sic
https://better-internet-for-kids.europa.eu/en/sic
https://www.saferinternet.at/themen/kuenstliche-intelligenz
https://www.saferinternet.at/wie-ueberprueft-man-onlineinhalte
https://www.saferinternet.at/was-sind-faktenchecker-und-welche-gibt-es
https://www.demoki.info/
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Fazit 
Das Erasmus+-Projekt ĂFirst Choice 4 Young Newsñ (2024ï2026) adressiert die dringende 

Notwendigkeit, die Lücke zwischen dem digitalen Medienkonsum junger Menschen und den 

Anforderungen eines qualitativ hochwertigen, unabhängigen Journalismus in einem Zeitalter zu 

schließen, das von Künstlicher Intelligenz und Fehlinformationen geprägt ist. Durch eine 

grenz¿berschreitende ĂCommunity of Practiceñ, an der Schulen und Medienexpert_innen aus 

Österreich, Italien und Slowenien beteiligt waren, hat das Projekt festgestellt, dass 

Medienkompetenz kein zweitrangiges Anliegen ist, sondern ein grundlegender Bildungsauftrag, 

der für die Förderung von kritischem Denken, demokratischem Diskurs und aktiver Bürgerschaft 

unerlässlich ist. 

 

Das Projekt kommt zu dem Schluss, dass effektive Medienkompetenz einen 

Paradigmenwechsel vom passiven Konsum hin zum aktiven Engagement erfordert. Der 

Leitfaden betont, dass es nicht ausreicht, lediglich Informationen bereitzustellen; Schülerinnen 

und Schüler m¿ssen als ĂProsumerñ gestªrkt werden, die in der Lage sind, Inhalte kritisch zu 

produzieren und zu konsumieren. Zu den identifizierten zentralen Herausforderungen zählen die 

mangelnde Kommunikation zwischen dem Bildungs- und dem journalistischen Bereich, das 

Desinteresse der Jugendlichen an traditionellen Medienformaten sowie die dringende 

Notwendigkeit, die ethischen und gesellschaftlichen Auswirkungen von KI-gesteuerter 

Desinformation anzugehen. 

 

Um diese Hindernisse zu überwinden, schlägt das Projekt eine mehrstufige 

Umsetzungsstrategie vor: 

¶ Organisationsebene: Schulen benötigen nachhaltige Unterstützung, finanzielle Mittel 
und klare Vorgaben von Stakeholdern und Regierungen, um Medienkompetenz in den 
Lehrplänen zu verankern. 

¶ Pädagogische Ebene: Lehrkräfte sollten flexible, adaptive Methoden anwenden und 
¿ber den Frontalunterricht hinaus ĂLearning-by-Doingñ-Ansätze fördern ï etwa durch die 
Simulation von Pressekonferenzen oder die Produktion kurzer Dokumentarfilme, die die 
Schüler:innen direkt in den journalistischen Prozess einbeziehen. 

¶ Kollaborative Ebene: Die Vertiefung der Verbindung zwischen Pädagog_innen und 
Journalist_innen ist entscheidend. Durch die Etablierung einer kontinuierlichen 
Zusammenarbeit, in der Medienexpert_innen Einblicke aus der Praxis teilen und 
Schüler_innen an fächerübergreifenden Projekten arbeiten (z. B. historische Analyse 
von Propaganda im Vergleich zu moderner digitaler Manipulation), verwandelt sich das 
Klassenzimmer in einen dynamischen Raum für kritische Forschung. 

Letztendlich liegt die Zukunft von Journalismus und Bildung in einem einheitlichen Ansatz. Wie 

das abschlieÇende ĂForum 2026ñ des Projekts gezeigt hat, erfordert der Schutz demokratischer 

Werte vor Informationsüberflutung ein kollektives Engagement von Politik, Lehrkräften, 

Medienunternehmen und Jugendlichen. Indem ein Umfeld geschaffen wird, in dem junge 

Menschen als aktive Teilnehmer_innen in der Medienwelt ernst genommen werden, kann die 
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Gesellschaft die notwendige Resilienz aufbauen, um eine komplexe, technologiegetriebene 

Informationslandschaft zu navigieren und zu gestalten. 

 
Es muss ein großes Engagement von Seiten der Politiker, Lehrer und Journalisten geben; wir 
können uns nur verbessern, wenn alle Gruppen zusammenarbeiten. 
Es muss ein allgemeines Bewusstsein für die zukunftsweisende Bedeutung der 
Medienkompetenz geschaffen werden, und daher müssen wir die Rahmenbedingungen (Zeit, 
finanzielle Mittel usw.) festlegen, um sie langfristig in unserem Bildungssystem zu verankern. 
Schließlich müssen wir uns ALS Gesellschaft mit den großen Fragen auseinandersetzen: Wer 
sind die zukünftigen Gatekeeper ï wer trainiert die KI? Wie können wir das Bewusstsein 
schärfen? 
Diesen Fragen sind wir auf dem Forum 2026, der Abschlussveranstaltung unseres Projekts in 
Wien, nachgegangen. 
 

 
Abb. 16: Fotogalerie - Abschlussveranstaltung in Wien 

https://www.flickr.com/photos/130598468@N05/albums/72177720333460941/ 

  

https://www.flickr.com/photos/130598468@N05/albums/72177720333460941/
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Anhang 
Ideen für Unterrichtsszenarien 

Mentimeter Umfrage (Tiziana Cozzi) 
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Arbeitsblatt TECHNOLOGY (IIS Paolo Sarpi) 

Von Tiziana Cozzi, Fabiola Fontanel, Tiziana Serrone  

 

AIDA:  Awareness / Interest / Desire / Action  

  

A 
  
Being aware of the pros and cons of technology in studentôs every-day life  

I  

  
Showing students a funny image in which old and new technology are present 
in a provocative way and collecting their reaction in a word cloud  

D 

  
GROUP WORK  
G.1: What is your favourite web tool?  
G.2: What is your favourite device?  
G.3: What is your favourite social media?  
  
Short Group Research: Tell the story of your favourite tool / device / social 
media  
  

A 

  
DEBATE TIME  
Students compare their points of view  
Discuss it with the Walt Disney Method   
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News, News, News (Tiziana Serrone) 

LESSON PLAN: News, news, news  

 

Introduction  

This lesson is about news and news media and gives learners opportunities to express their 

own opinions. Learners start by talking about the news and considering the advantages and 

disadvantages of the four main media sources ï newspapers, radio, TV, social media and 

websites. Then learners look at some headlines and invent the story behind one. Learners also 

summarise a news story, discuss controversial quotes based on the topic of news, and finally 

they step into the role of a news reporter to carry out an interview with a person from the news.  

 

School Type: Technical Institute for Tourism  

                     Class: Second year  

                     Studentsô level: B1 (CEFR)   

                     Age: 15/16  

Topic : News media, news headlines and news stories  

  

Learning outcomes :   

Describe the advantages and disadvantages of different news media  

Create a news story from a headline   

Develop note-taking and summarising skills  

Ask and answer questions about recent events  

  

Materials:  Presentation or student worksheet  

(Optional) A selection of newspapers  

(or learners can use mobile devices if they have internet access)  
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Studentôs Worksheet  

NewséNewséNews  

Lead - in: Discuss the questions.   

Å Is it important to you to know what is happening in your country? Why? Why not?   

Å Is it important to you to know what is happening around the world?  

Why? Why not?   

Å How do you find out about the news?   

Å Do you always believe the news stories you see or hear? Why? Why not?   

Task 1 : Write advantages and disadvantages of using these media as 

a source of information.   

    

ÁÄÖÁÎÔÁÇÅÓ  

  

  

ÄÉÓÁÄÖÁÎÔÁÇÅÓ  

  

  

ÎÅ×ÓÐÁÐÅÒÓ  

    

  

ÒÁÄÉÏ  

    

  

46  

    

  

3ÏÃÉÁÌ ÍÅÄÉÁ 

ÁÎÄ ×ÅÂÓÉÔÅÓ  
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Decide which media is best and be prepared to say why!  

Task 2: Choose one of the headlines and guess or invent the story.   

¶ TAX CHEWING GUM TO PAY FOR CLEAN-UP   

¶ NASA ASTRONAUTS STILL STUCK IN SPACE   

¶ 3-YEAR-OLDS ASKED TO MARK THEIR TEACHERS   

¶ TELEVISION KILLS, SAYS GERMAN PROFESSOR   

¶ WANT A DOG? TAKE A PERSONALITY TEST   

¶ WHALE CRASHES INTO FISHING BOAT   

Task 3: Choose an interesting news story. Make notes and prepare to 

give a summary.   

Task 4: Discuss these quotes with your classmates.   

¶ You canôt believe anything you read or see in the news.   

¶ All the news you hear is bad news.   

¶ Famous people earn a lot of money from being in the news. They 

shouldnôt complain when they have reporters following them.   

¶ We need to see what is happening in the world. Visual images 

are important for us to be able to understand.   

¶ We donôt need to see the horrific things that happen in the world. 

Images and videos give us too much detail and invade the 

privacy of real people.   

¶ The world is getting smaller as news is travelling faster.   

¶ Within ten years newspapers wonôt exist, as we will get all our 

news online.   

¶ Bad news travels fast.   

¶ Fake news is a real danger to society.   

Task 5: Imagine that you are a journalist. You have been asked 

to interview somebody who has been in the news. Decide who 

it is and write questions to ask them.   

Then carry out a role play with a classmate. One of you is the 

journalist, and the other is the person who has been in the 

news.   
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Fragen für die Journalist:innen 
Questions for Journalists (IIS Paolo Sarpi) 

Classe 4ATUR  Fragen für die Journalisten/Innen 

Erasmus+: First Choice for Young News January 2025 

 

Tiziana C.

Welche Eigenschaften

sind f¿r Journalisten

wichtig?

DEUTSCH
Ilaria C., Giulia D.

Was denken Sie ¿ber das

Benutzen von Handys von

jungen Menschen?

Alice F., Tullia C.

Sind Sie mit Ihrer Arbeit

zufrieden?

Rebecca V.

Ist es schwierig, als

Journalist zu arbeiten?

Alessio L.

Welche App halten Sie

f¿r unverzichtbar f¿r Ihre

Arbeit als Journalist?
Chiara T., Marco P.

Wie bereiten Sie sich auf ein

Interview vor?

Cristina H., Elena T.

Warum sollte ich eine

Zeitung lesen,statt im

internet nach

informationen zu suchen?

Elena P.

Warum ist die Presse

wichtig?

Rebecca D.

Ist es gefªhrlich,

Journalist zu sein?

Elena P.

Was gefªllt dir an deinem

Arbeit am besten?

Zaira T. Francesca C.

Warum sind Sie

Journalistin geworden?

Was gefªlllt Ihnen an

Ihrer Arbeit?

Lisa T

Haben Sie einen

Lieblingsbereich im

Journalismus?

Alice B.

Wie finden Sie die

Informationen?

Giulia D, Ilaria C

Wie alt sollten Kinder

sein, um ein Handy zu

bekommen?

Chiara T,. Marco P.

Wie lange hat es

gedauert, Journalist zu

werden?

Lisa T.

Wie bereiten Sie sich auf

ein Gesprªch vor??
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Francesca C. Zaira T.

Why did you choose to

become a journalist?

What do you like about your

job?

ENGLISH

Tiziana C.

What character traits and

competences are

important for journalists?

Alice F., Tullia C.

Are you satisfied with

your job?

Lisa T.

How long does it take to

write an article?

Elena P.

Why is the press

important?

Rebecca V.

Is it difficult to work as a

Journalist?

Alessio L.

Which app do you

consider indispensable

for journalistic work?

Chiara T., Marco P.

How do you prepare for

an interview?

Cristina H., Elena T.

Why should I choose to read

the press rather than search

for information in internet?

Giulia D, Ilaria C

What age should we give

children a phone?

Lisa T

What sources do you

use?

Giulia D., Ilaria C

What do you think about

the use that young people

make of the phone?

Rebecca D.

Is it dangerous to be a

journalist?

Alice B.

How do You find the

Information?

Chiara T., Marco P.

How long did it take to

become a journalist?

Elena P.

What do you like most

in your job?
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Lesson Plan: BREAKING THE NEWS (Tiziana Cozzi) 

      IIS ñPaolo Sarpiò ï San Vito al Tagliamento (PN) 

BREAKING THE NEWS: MIRRORING OUR MEDIA HABITS  

CLASS: 4th Year ï High School  

SUBJECT: Foreign Languages        LANGUAGE LEVEL: B1 (CEFR)  

TEACHING SESSION: 2 lessons (60 minutes each) + Meeting with journalists  

LESSON PLAN  

Learning Outcomes: By the end of this experience, students will be able to:  

Å Discuss their media consumption using appropriate vocabulary.  

Å Express motivated opinions in a simple but coherent way.  

Å Formulate correct questions in a formal context.  

Å Actively participate in a real-life communicative situation.  

Å Demonstrate critical awareness in media use.  

Methodology: Communicative-Functional Approach: Language is used as a tool to communicate in 

realistic and authentic contexts; Task-Based Learning: Activities are oriented towards an authentic 

task (preparing and conducting a press conference); Digital Learning: Active use of digital tools 

(Mentimeter for real-time classroom polling).  

Focused Skill: Oral interaction.  

Learning Objectives:  

Å Linguistic:   

o Correctly use vocabulary related to new and old media. o  Express 

frequency and habits. o  Produce short written texts (poll responses, 

question formulation).  

o Interact appropriately in an authentic context.  

Å Active Citizenship:   

o Develop critical thinking regarding personal media consumption. o 

 Understand the role of the press within the media landscape.  

o Understand the social role of journalism.  

Intermediate Outputs:  

Å Graphic representation of media consumption within groups.  

Å Mentimeter survey results.  

Å Individual questions.  
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Final Output:  

Å Simulated Press Conference with Journalists.  

PROCEDURE  

STEP 1: Introduction to the Topic - Old and New Media  

Å LEXICAL ACTIVATION: Projection of images related to old and new media (telephone, 

computer, laptop, television, mobile phone, newspaper, etc.). Students match vocabulary 

to images and classify them as "old media" or "new media."  

Å REFLECTION ON PERSONAL MEDIA CONSUMPTION: Students individually reflect on 

how often they use each medium, where they use them (home, school, car, etc.), and for 

what purpose.  

Å GROUP WORK: In small groups, students report on their media consumption (Which 

ǘȅǇŜǎ ƻŦ ƳŜŘƛŀ Řƻ ȅƻǳ ǳǎŜ ǾŜǊȅ ƻŦǘŜƴΚ ²ƘƛŎƘ ƻƴŜǎ ǘƘŜ ƭŜŀǎǘΚ Χ) and present their results in a 

graph or in a visual organizer.  

Å IN PLENUM: groups refer about the results of their discussions  

STEP 2: Mentimeter Survey  

Students participate in a real-time Mentimeter poll and reflect on the role of the press. 

Questions:  

1. Which media do you most often use? (RATING)  

2. Is the press an old or a new medium? Why? (SHORT OPEN ANSWER)  

3. ²ƘƛŎƘ ǿƻǊŘǎ Řƻ ȅƻǳ ŀǎǎƻŎƛŀǘŜ ǿƛǘƘ αǘƘŜ ǇǊŜǎǎ άΚ (WORD CLOUD)  

Teacher comments the collected words and gives students a definition of what the press is, 

reflecting on its presence in every-day life (in real world and online).  

STEP 3: Formulating Questions for Journalists  

Students prepare for the meeting with the journalists and write their questions.  

STEP 4: Press Conference with Journalists  

Students meet the journalists and simulate a press conference; they interview the journalists 

and record the answers.  

STEP 5: Final Reflection  

Students write a short final reflection on media use and journalism based on the "I used to 

think... / Now I think..." routine.  

FOLLOW-UP  

Various possibilities to collect student impressions and reflections on the experience:  
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Å Students write a newspaper article about the experience or prepare a report for a TV 

news program.  

Å Students choose a keyword and create an Acrostic.  

Students collect learned information to create a Crossword Puzzle. 
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tǊƻƧŜŎǘ αWh¦wb![L{aά όaŀǊƛƴŀ /ƘƛȊȊŀƭƛΣ ¢ƛȊƛŀƴŀ /ƻȊȊƛΣ Dƛŀƴƴŀ 
Piras) 

JOURNALISM  

Italian School: ORIENTAMENTO / PROFESSIONAL ORIENTATION or foreign language lesson  

Austrian School: English lessons / foreign languages  

 

GOALS: understanding the profession of the journalist - reflecting on the knowledge and skills 

needed - learning what tools journalists use - introducing specific vocabulary related to the topic 

(for ex. fact checking, debunking, misinformation, disinformation é)  

STEP 1: INTRODUCING THE TOPIC  

WORD-CLOUD: collecting words for professions - create with students (for ex. with Mentimeter 

or another online tool)  

  

Talking about these professions:  

LIST OF QUESTIONS:  

Where do these people work?  

What do they do?  

Do they earn a lot of money?  

What tools do they need?  

What skills and qualities are important?  

When do they work?  

  

Showing ONE picture of a journalist: e.g. https://pxhere.com/en/photo/871400  

https://pxhere.com/en/photo/871400
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LIST OF QUESTIONS on journalism:  

What is this personôs job?  

What is she doing right now?  

Is her job important?  

What skills and qualities are important?  

Where do journalists work?  

What tools do they need?  

 

The last question is the main one in order to go on to step 2:   

Are journalists still necessary today? Why?  

 

STEP 2: INTRODUCING REFLECTION ON DOUBLE PERSPECTIVE AND STORYTELLING 

ONE video: the Guardian https://youtu.be/_SsccRkLLzU?si=AX8jD1EO1ZkuDFAA  

Stopping three times and asking students whatôs going on 

 

ONE picture like the one here (the seaside, one hand with shells, one hand with plastic and 

waste):  

https://youtu.be/_SsccRkLLzU?si=AX8jD1EO1ZkuDFAA


44 
 

 

Generated by gemini in workspace 

- By using both of these items students are invited to reflect on importance of looking at all 

sides to get different perspectives in order to tell a story as a journalist - DOUBLE 

PERSPECTIVE  

 

ǒ STEP 3: JOURNALISM IN THE FUTURE  

Research - internet + AI + Collecting opinions in the street: How important are journalists today? 

Are they still necessary today? Why? 

 

FINAL PRODUCT: WRITING A PROMPT FOR A VIDEO WITH AI / CANVA or GEMINI and 

show the profession  

  

FOLLOW-UP  

Students prepare a LIST OF QUESTIONS for interviews with real journalists  

  

Visiting with students a media house, in order to see where / how they work - ACTIVITY: 

students interview journalists  
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FINAL OUTPUT:  

At the end of the project students will prepare multimedia presentations or a padlet with their 

activities, reflections and products. 
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Beyond the Surface: Colours, Symbols, and the Journalist's 
Mindset (Tiziana Cozzi) 

   IIS ñPaolo Sarpiò - San Vito al Tagliamento  

A Creative DaF Lesson Plan for DAF- Students (Level A2)  

GRADE: 12th grade 

SCHOOL SUBJECT: German  

DURATION: 2 lessons of 60 minutes each  

GENERAL LESSON STRUCTURE  

ǒ Methodology: Cooperative Learning: Jigsaw; MLTV (Making Learning and Thinking 

Visible): CSI strategy (Color, Symbol, Image); Guided Creative Writing Workshop 

(Elfchen); Digital Learning (production of a digital postcard with Digicard).  

ǒ Core Skill: Reading Comprehension  

ǒ Objectives:  

o Read, understand and compare different texts regarding the same job;  

o Exchange information cooperatively within a group using the target language;  

o Analyze and synthesize information from various sources/texts; o Connect 

linguistic, visual, and symbolic information;  

o Creatively re-elaborate a job (through ñElfchenò and digital postcards).  

ǒ Intermediate Products: * A mind map/diagram created within the "expert groups";  

o A comparative table completed within the "home groups" containing the main 

information about the journalism profession (Beruf, Schulweg, Arbeitsort,  

Tätigkeiten, Eigenschaften, Arbeitszeiten, Einkommen);  

o An Elfchen (eleven-word poem) about the journalist's job as a creative and 

linguistic re-elaboration;  

o A reasoned choice of a colour, a symbol, and an image (CSI strategy ï Making 

Learning and Thinking Visible) to represent the job.  

ǒ Final Output: Creation of a digital postcard using Digicard, containing:  

o The group's Elfchen;  

o The chosen colour, symbol, and image;  

A brief explanatory caption (optional). 
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LESSON 1  

PHASE 1 ï Introduction and Organization (Plenum)  

ǒ Whole Class: Watching the video by The Guardian.   

Pause the video 3 times, asking students to describe what they see and to guess/imagine what is 

about to happen next.  

o Video Link: https://youtu.be/_SsccRkLLzU?si=0SDohd59SpwRNlQJ  

ǒ Final Question: Für welchen Beruf ist der Perspektivenwechsel wichtig? Warum? (Guide the 

discussion so that the journalistôs job spontaneously comes out).  

ǒ Introduction to the Jigsaw activity: * The class is divided into 4 "Expert Groups";  

o Each group works on a different text. (The same job is introduced from a different point of 

view)  

PHASE 2A ï Expert Group Work  

ǒ Each group receives a text + worksheet (comprehension + vocabulary activities) and completes 

the comprehension task.  

PHASE 2B ï Expert Group Work  

ǒ Each group processes the text content and creates a mind map or a diagram.  

ǒ Using the CSI strategy from the MLTV framework, each group pairs the profession with a specific 

color, symbol, and image.  

LESSON 2  

PHASE 3 ï Home Group Work (25 minutes)  

ǒ Students return to their "Home Groups." Each student shares the information from his/her expert 

text to fill in the comparative table about the job.  

ǒ The home group compares their individual CSI results: students report their chosen FARBEN / 

SYMBOL / BILD (colors/symbol/image) and vote/agree on the group's final combination.  

PHASE 4A ï Creative Re-elaboration (20 minutes)  

ǒ Each home group collaborates to write their own Elfchen poem.  

PHASE 4B ï Creative Re-elaboration (10 minutes)  

Each home group quickly creates a digital postcard using Digicard, incorporating their chosen color, 

symbol, image, and their Elfchen. (This can eventually be assigned or finished as homework). 

PHASE 5 ï Feedback  

ǒ Brief oral reflection/feedback session:  Welcher Text war am interessantesten? / 

Welche Digicard findet ihr am schönsten / am interessantesten?... / Wie hat die Gruppenarbeit 

funktioniert?  

https://youtu.be/_SsccRkLLzU?si=0SDohd59SpwRNlQJ
https://youtu.be/_SsccRkLLzU?si=0SDohd59SpwRNlQJ
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Additional Material (Der Journalist ï Deutsch als Fremdsprache) 

MATERIAL FOR THE JIGSAW ï EXPERT GROUP  

TEXT A ï Der Journalist   

Der Journalist ist ein interessanter und wichtiger Beruf. Ein Journalist arbeitet oft in einem 

modernen Büro, aber auch draußen, zum Beispiel bei Veranstaltungen, in der Stadt oder auf 

Reisen. Um Journalist zu werden, braucht man einen guten Schulweg: Nach der Schule 

machen viele eine Ausbildung oder ein Studium im Bereich Journalismus, Kommunikation oder 

Medien.  

Ein Journalist sammelt Informationen aus verschiedenen Quellen. Er liest Dokumente, sucht 

Nachrichten im Internet und macht Interviews mit Experten oder normalen  

Menschen. Sehr wichtig ist, dass er die Informationen kontrolliert. Deshalb macht er oft ein 

ĂDouble Fact Checkingñ: Er pr¿ft die Informationen zweimal und vergleicht verschiedene 

Quellen.  

Der Journalist schreibt Artikel oder bereitet eine Reportage vor. Er muss klar schreiben und 

verschiedene Perspektiven zeigen. Die Arbeit ist oft stressig und die Arbeitszeiten sind nicht 

immer regelmäßig. Das Einkommen ist unterschiedlich und hängt von Erfahrung und 

Arbeitsplatz ab. Gute Sprachkenntnisse, Neugier und Verantwortungsgefühl sind sehr wichtig.  

 

A1 ï Beantworte die Fragen:  

1. Warum ist der Beruf Journalist wichtig?  

2. Wo arbeitet ein Journalist?  

3. Welche Informationsquellen benutzt ein Journalist?  

4. Mit wem macht ein Journalist Interviews?  

5. Warum ist es wichtig, Informationen zu kontrollieren?  

6. Was bedeutet Ădouble fact checkingñ?  

7. Was schreibt ein Journalist?  

8. Warum ist die Arbeit oft stressig?  

9. Wovon hängt das Einkommen ab?  

10. Wir findest du den Beruf des Journalisten  

 

A2 ï Kreuze an:  

1. Der Text ist:  

 δpersönlich   δinformativ   δerzählend  
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2. Der Schwerpunkt des Textes:  

 δFreizeit des Journalisten  δBeschreibung des Berufs          δprivate Probleme 

 

A3 ï Richtig oder Falsch? Kreuze an:  

1. Ein Journalist arbeitet nur im Büro.          R  F  

2. Double fact checking hilft, Fehler zu vermeiden.        R  F  

3. Der Journalist zeigt nur eine Perspektive.          R  F  

4. Die Arbeitszeiten sind immer regelmäßig.          R  F  

5. Sprachkenntnisse sind wichtig für den Beruf.        R  F  

 

A4 ï WORTSCHATZ ï Finde im Text die Wörter oder die Redemittel für:  

ǒ luogo di lavoro  

ǒ controllo delle informazioni  

ǒ caratteristiche personali  

ǒ reddito  

 

A5 ï DIE INFORMATIONEN VISUALISIEREN: crea una mappa mentale o una mappa 

concettuale! ATTENZIONE, nei singoli nodi si ineriscono parole chiave, non frasi.  

  

A6 ï Entscheidet euch für eine FARBE, ein SYMBOL und ein BILD, die zu diesem Beruf 

passen.  

  FARBE:  

  SYMBOL:  

  BILD:  
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TEXT B ï Der Journalist ï ein cooler Job   

Der Journalist hat einen echt spannenden und abwechslungsreichen Job. Er sitzt nicht nur im 

Büro, sondern ist oft unterwegs: auf Events, bei Interviews oder auf Reportagen. Der Schulweg 

ist wichtig, denn nach der Schule machen viele Journalisten eine Ausbildung oder ein Studium 

in Journalismus, Medien oder Kommunikation. Kurze Praktika sind auch sehr hilfreich, um zu 

verstehen, ob der Beruf richtig für jemanden ist.  

Die wichtigste Aufgabe ist es, Informationen zu sammeln. Der Journalist spricht mit vielen 

Menschen, sucht Nachrichten im Internet und liest offizielle Texte. Aber er muss vorsichtig sein 

und seine Quellen kontrollieren. Eine wichtige Strategie ist das ĂDouble Fact Checkingñ, also die 

doppelte Kontrolle der Informationen aus verschiedenen Quellen.  

Danach schreibt der Journalist einen Artikel oder bereitet eine Reportage für Zeitungen oder 

Online-Medien vor. Dabei soll er verschiedene Perspektiven zeigen. Die Arbeit kann stressig 

sein, die Arbeitszeiten sind oft flexibel. Das Einkommen ist am Anfang nicht immer hoch, aber 

viele finden den Beruf toll, weil kein Tag wie der andere ist und man immer etwas Neues lernt.  

  

B1 ï Beantworte die folgenden Fragen:  

1. Warum ist der Job spannend?  

2. Wo ist der Journalist oft unterwegs?  

3. Welche Aufgaben hat ein Journalist?  

4. Warum ist die Arbeit manchmal stressig?  

5. Wann arbeitet ein Journalist?  

6. Wie ist das Einkommen am Anfang?  

7. Welche Eigenschaften sind wichtig für den Beruf?  

8. Wie findest du den Beruf des Journalisten? Warum?  

 

B2 ï Kreuze an:   

1. Der Text ist:  

 δ  offiziell      δinformell      δtechnisch  

2. Der Text will:  

 δ  informieren    δmotivieren     δkritisieren  

 

 

 



51 
 

B3 ï Richtig oder Falsch? Kreuze an:  

1. Der Journalist arbeitet jeden Tag zur gleichen Zeit.      R  F  

2. Der Beruf ist abwechslungsreich.           R  F  

3. Am Anfang ist das Einkommen oft niedrig.        R  F  

4. Der Journalist braucht keine besonderen Eigenschaften.    R  F  

5. Kein Tag ist wie der andere.             R  F  

  

B4 ï WORTSCHATZ: Ergänze  

1. Ein Journalist macht ____________________ mit vielen Menschen.  

2. Er schreibt ____________________ für Zeitungen oder Online-Portale.  

3. Die Arbeitszeiten sind oft ____________________.  

4. Der Beruf ist ____________________, weil man viel erlebt.  

  

B5 - DIE INFORMATIONEN VISUALISIEREN: crea una mappa mentale o una mappa 

concettuale! ATTENZIONE, nei singoli nodi si ineriscono parole chiave, non frasi.  

  

B6 - Entscheidet euch für eine FARBE, ein SYMBOL und ein BILD, die zu diesem Beruf 

passen.  

  FARBE:  

  SYMBOL:  

  BILD: 

 

TEXT C ï Journalist ist mein Traumberuf  

Ich heiße Martin und besuche das Gymnasium in Berlin. Journalist ist mein Traumberuf.  

Ich interessiere mich sehr für Nachrichten, aktuelle Themen und das Leben in anderen Ländern. 

In der Schule mag ich besonders Fremdsprachen, Deutsch und Geschichte, weil sie mir helfen, 

Texte zu verstehen und gut zu schreiben. Nach der Schule möchte ich eine Ausbildung oder ein 

Studium im Bereich Journalismus, Kommunikation oder Medien machen. Praktika in einer 

Redaktion finde ich auch sehr wichtig.  

Ein Journalist sammelt Informationen aus verschiedenen Quellen. Er liest Artikel, sucht 

Nachrichten im Internet und macht Interviews mit vielen Menschen. Sehr wichtig ist es, die 

Informationen zu kontrollieren. Deshalb macht ein Journalist oft ĂDouble Fact Checkingñ und 

vergleicht verschiedene Quellen. So kann er korrekte und zuverlässige Texte schreiben.  
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Der Journalist schreibt Artikel oder bereitet eine Reportage vor. Er muss klar und verständlich 

schreiben und verschiedene Perspektiven zeigen, nicht nur eine Meinung. Die Arbeit kann 

stressig sein und die Arbeitszeiten sind nicht immer regelmäßig. Trotzdem finde ich den Beruf 

sehr interessant, weil man viel lernt, reist und die Welt besser versteht.  

  

C1 ï Beantworte die Fragen:  

2. Warum ist Journalist der Traumberuf von Martin?  

3. Welche Schulfächer mag Martin besonders?  

4. Was möchte er nach der Schule machen?  

5. Warum sind Praktika wichtig?  

6. Wie sammelt ein Journalist Informationen?  

7. Warum ist Double Fact Checking wichtig?  

8. Wie findet Martin die Arbeitszeiten des Berufs?  

9. Wie findest du den Beruf des Journalisten? Warum?  

  

C2 ï Kreuze an:  

1. Der Text ist:  

 δinformativ   δpersönlich  

2. Die Meinung zum Beruf ist:   δoffiziell  

 δ  negativ    δneutral     δpositiv  

  

C3 ï WORTSCHATZ: Finde im Texr die folgenden Wörter:  

ǒ Tirocinio o praticantato  

ǒ Studi universitari  

ǒ Fonti   

ǒ Prospettive / punti di vista  

ǒ Orari di lavoro  

  

C4 - DIE INFORMATIONEN VISUALISIEREN: crea una mappa mentale o una mappa 

concettuale! ATTENZIONE, nei singoli nodi si ineriscono parole chiave, non frasi.  
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C5 - Entscheidet euch für eine FARBE, ein SYMBOL und ein BILD, die zu diesem Beruf 

passen.  

  FARBE:  

  SYMBOL:  

  BILD:  

  

TEXT D ï Ich arbeite als Journalist  

Ich heiße Hannelore, arbeite seit mehr als zehn Jahren als Journalistin und habe viel Erfahrung 

in diesem Beruf gesammelt. Nach dem Abitur habe ich Journalismus und Kommunikation 

studiert und danach mehrere Praktika in verschiedenen Redaktionen gemacht. Heute arbeite 

ich in einer großen Redaktion, aber oft bin ich auch draußen unterwegs, zum Beispiel bei 

Veranstaltungen oder auf Reisen.  

Meine Arbeit ist sehr abwechslungsreich. Jeden Tag sammle ich Informationen aus 

unterschiedlichen Quellen, lese offizielle Dokumente und mache Interviews mit Experten oder 

normalen Menschen. Bevor ich einen Artikel schreibe, kontrolliere ich die Informationen sehr 

genau. Eine wichtige Strategie ist das ĂDouble Fact Checkingñ, also die doppelte Kontrolle der 

Fakten. Das ist wichtig, um Fehler zu vermeiden.  

Ich schreibe Artikel und bereite Reportagen für Zeitungen und Online-Medien vor. Eine 

Journalistin muss objektiv sein und verschiedene Perspektiven zeigen. Die Arbeit ist manchmal 

stressig, weil die Termine kurz sind. Die Arbeitszeiten sind oft unregelmäßig, auch am Abend 

oder am Wochenende. Das Einkommen ist stabil, aber der Beruf ist vor allem interessant, weil 

er Verantwortung hat und eine wichtige Rolle in der Gesellschaft spielt.  

 

 

D1 ï Beantworte die folgenden Fragen:  

1. Wie lange arbeitet Hannelore als Journalistin?  

2. Was hat sie nach dem Abitur gemacht?  

3. Wo arbeitet sie heute?  

4. Welche Tätigkeiten macht sie jeden Tag?  

5. Warum ist Double Fact Checking wichtig?  

6. Was muss ein Journalist beim Schreiben beachten?  

7. Wie sind die Arbeitszeiten?  

8. Wie findet Hannerlore ihren Beruf?  

9. Wir findest du den Beruf einer Journalistin?  
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D2 ï Richtig oder Falsch? Kreuze an:  

1. Der Journalist arbeitet nur im Büro.       R  F  

2. Praktika sind gute Erfahrungsmöglichkeiten.    R  F  

3. Die Arbeit ist immer entspannt.        R  F  

4. Der Beruf hat eine wichtige gesellschaftliche Rolle.   R  F  

  

D3 ï WORTSCHATZ ï Finde die Wörter im Text:  

ǒ Esperienza  

ǒ Redazione  

ǒ Fonti  

ǒ Responsabilità  

ǒ Errori  

  

D4 - DIE INFORMATIONEN VISUALISIEREN: crea una mappa mentale o una mappa 

concettuale! ATTENZIONE, nei singoli nodi si ineriscono parole chiave, non frasi.  

  

D5 - Entscheidet euch für eine FARBE, ein SYMBOL und ein BILD, die zu diesem Beruf 

passen.  

  FARBE:  

  SYMBOL:  

  BILD:  

 

 

 

MATERIAL FOR THE JIGSAW ï HOME GROUP  

GRUPPE VON:  

éééééééééééééééééééééé..  

éééééééééééééééééééééé..  

éééééééééééééééééééééé.  

éééééééééééééééééééééé.  
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1- IN DER GRUPPE: Jeder Schüler / Jede Schülerin stellt den Text vor. Sammelt und vergleicht 

die Informationen: 

  Text A  Text B  Text C  Text D  

ARBEITSORT          

TÄTIGKEITEN          

ARBEITSZEITEN          

EINKOMMEN          

EIGENSCHAFTEN          

SCHULWEG          

AUSBILDUNG          

MEINUNG          

  

-  Wir entscheiden uns für:  

FARBE:  

SYMBOL:  

BILD:  
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2- KREATIVE AUFGABE: EIN ELFCHEN IN DER GRUPPE SCHREIBEN   

  

 Struktur:  TITEL  

1 parola ï il tema (nome)  

2 parole ï descrizione (aggettivi)  

3 parole ï azione (verbi)  

4 parole ï frase / opinione  

1 parola ï conclusione o sentimento  

Totale: 11 parole  

 

ǒ Schreibt ein Elfchen zum Beruf ĂJournalistñ.   

ǒ Erstellt eine ĂKarteñ mit Digicard ï Sie enthält die Farbe / das Symbol / das Bild / 

das Elfchen 

 https://ladigitale.dev/digicard/#/    

BEISPIEL: DIGCARD DER KLASSE 3BTUR ï IIS ĂPaolo Sarpiñ (San Vito al Tagliamento) 

 

  

https://ladigitale.dev/digicard/#/
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Lesson Plan: How to Fact-Check Information Online 

By TIZIANA SERRONE, FABIOLA FONTANEL  IIS P. SARPI 

School Type: Technical Institute for Tourism 

                       Class: Third year 

                       Subject: English (ESL) 

            Studentsô level: B1 (CEFR) 

                       Age: 16ï17 

Time: 2 hours (can be adapted to a 60ï90 minute simulated lesson) 

Learning Objectives:   

-  understand the difference between information, misinformation and disinformation 

-  recognize common features of fake news 

-  become familiar with basic fact-checking questions and strategies 

Skills: Students will be able to: 

-  analyse headlines, images and social media posts 
-  work collaboratively in groups 
-  present and discuss ideas in simple spoken English 
-  use specific vocabulary related to media literacy 

Competences: 

-  develop critical thinking, essential for future tourism professionals 

-  evaluate the reliability of online sources (reviews, news, social media) 

-  communicate responsibly in digital environments 

Prerequisites 

ǒ Students 

-  Basic vocabulary related to media and the Internet 
-  General awareness of fake news (brainstorming-based) 

ǒ Teacher 

-  Good knowledge of the topic (information disorder) 
-  Familiarity with fact-checking tools and terminology 

Teaching Methods 

-  Brainstorming 
-  Cooperative learning (group work) 
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-  Guided discussion 
-  Task-based learning 
-  Use of authentic material 

Materials 

ǒ PowerPoint slides with keywords and examples 

ǒ Visual diagram: ñTypes of Information Disorderò (Wardle) 
(Literature: Claire Wardle, Information disorder: Toward an interdisciplinary framework for research and 
policy making (2017), https://edoc.coe.int/en/media/7495-information-disorder-toward-an-interdisciplinary-
framework-for-research-and-policy-making.html)  

ǒ Headlines, images, social media posts (real-world examples) 

ǒ Projector / Interactive whiteboard 

ǒ Worksheets 

ǒ Internet access 

Lesson Development 

1. Warm-up / Lead-in (15 minutes) 

The teacher starts with guiding questions: 

ǒ What is information? 
ǒ What is misinformation? 
ǒ What is disinformation? 

Students brainstorm ideas orally. The teacher writes keywords on the board and briefly clarifies 

meaning if needed. The activity ends with a short definition of the three information disorders: 

ǒ Misinformation 
Ÿ False information shared without the intention to harm 
(e.g. wrong dates, incorrect captions, satire taken seriously) 

ǒ Disinformation 
Ÿ False information created on purpose to deceive or manipulate 
(e.g. fake news, conspiracy theories) 

ǒ Malinformation 
Ÿ True information used to harm people or organizations 
(e.g. sharing private information, changing context) 

Alternative option: Guided Observation  

If students find it difficult to directly answer the teacherôs questions, a visual support can be 

used. In this case the teacher shows the class the diagram ñTypes of Information Disorderò 

on the interactive whiteboard. 

Students are asked to observe the diagram and answer simple questions: 

https://edoc.coe.int/en/media/7495-information-disorder-toward-an-interdisciplinary-framework-for-research-and-policy-making.html
https://edoc.coe.int/en/media/7495-information-disorder-toward-an-interdisciplinary-framework-for-research-and-policy-making.html


59 
 

ǒ What do the two circles represent? 
ǒ What does falseness mean? 
ǒ What does intent to harm mean? 
ǒ Which type is in the middle? Why? 

 

3 Types of Information Disorder. Credit: Claire Wardle & Hossein Derakshan, 2017 
https://medium.com/1st-draft/information-disorder-part-3-useful-graphics-2446c7dbb485  

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/ 

Using the visual aid, the teacher briefly explains the diagram and gives students a short 

definition of misinformation, disinformation and malinformation. 

2. Vocabulary & Concept Analysis (15 minutes) 

Students are divided into three groups. 

Each group receives a slide with keywords related to: 

ǒ Group 1: Information 
ǒ Group 2: Misinformation 
ǒ Group 3: Disinformation 

https://medium.com/1st-draft/information-disorder-part-3-useful-graphics-2446c7dbb485
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/
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Task: 

ǒ Analyse the keywords 
ǒ Decide how dangerous each type of content can be 
ǒ Prepare a short explanation in simple English 

3. Introduction to Fact-Checking (20 minutes) 

The teacher shows real-world examples: 

ǒ headlines 
ǒ images 
ǒ short videos 
ǒ social media posts 

The teacher introduces fact-checking questions, for example: 

ǒ Where did it come from? 
ǒ Who is the author? 
ǒ Is the author credible? 
ǒ What is the whole story? 
ǒ Is it recent? 
ǒ Is it a joke or satire? 

Students apply these questions orally to the examples shown. They are encouraged to justify 

their opinions. 

4. Group Presentations (15 minutes) 

Each group presents its analysis: 

ǒ definitions 
ǒ examples 
ǒ level of danger 

The teacher supports students linguistically and encourages active participation. 

5. Class Discussion (10 minutes) 

Open discussion guided by the teacher: 

ǒ Which example was the most dangerous? 
ǒ Why is fake news a problem for tourism and society? 

Students express opinions using simple structures. 
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6. Class or homework: ñVictims of Fake Newsò ï Identity Card 

Group activity: 

-  Students create an identity card of a person or organization affected by fake news 

-  They describe: 

o who the victim is 
o what happened 
o consequences 

Assessment for the oral activity:  

Criteria  Excellent (9 ï10)  Good (7 ï8)  Satisfactory (6)  
Below 

Standard (<6)  

Understandin

g of the Topic  

Clearly 

understands and 

explains 

misinformation, 

disinformation and 

malinformation.  

Understands 

the main 

concepts with 

minor 

confusion.  

Basic 

understanding of 

the topic.  

Poor or no 

understanding.  

Use of English  

Uses appropriate 

B1 vocabulary and 

structures; 

communication is 

clear.  

Uses simple 

language with 

some 

mistakes.  

Limited 

vocabulary; 

frequent errors 

but meaning is 

understandable.  

Language is 

very limited; 

communication 

is difficult.  

Critical 

Thinking  

Correctly analyses 

examples and 

justifies answers 

using fact -checking 

questions.  

Analyses 

examples 

with some 

support.  

Analysis is very 

simple and mostly 

guided.  

Unable to 

analyse or 

justify answers.  

Participation 

and 

Interaction  

Actively 

participates and 

interacts in 

English.  

Participates 

when 

prompted.  

Limited 

participation.  

No or very weak 

participation.  
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Lesson Idea: Creating Fake News 

¶ BREAKING NEWS GENERATOR FOR FAKE NEWS (https://breakyourownnews.com/) 

ï students create their own fake news 

¶ FILMING FAKE NEWS ï AI helps the teacher to create instructions for students to film a 

fake news short film:  

¶ BRING A PICTURE OR STORY THAT IS REAL ï HOW TO FIND OUT (LIE 

DETECTOR, TINEYE, GOOGLE LENS) ï we find out together if it is true or false, 

TikTok, geo location (AI) ï students bring their own pictures or films that they 

check/verify with the tools that we suggest to them and we also check with them. 

 

Suggestion: Fake News Video Project  - Student Handout (Chat GPT generated) 

Assignment Brief 

Your task is to work in groups to create a 60ï90 second fictional news-style video. The video should look 

realistic but must clearly show that it is fictional. Add the label 'FICTIONAL REPORT ï EDUCATIONAL 

PURPOSES' as a watermark on screen and include a spoken disclaimer at the beginning: 'This is a 

fictional report created for educational purposes.' 

Learning Objectives 

- Learn how fake news can be created and why it looks convincing 

- Understand how to recognize fake or misleading information online 

- Practice teamwork: planning, filming, editing, and presenting 

Team Roles 

- Anchor (news presenter) 

- Reporter (on location) 

- Guest/Expert/Witness (acted by a student) 

- Camera operator / Sound 

- Editor (titles, graphics, watermark) 

(Roles can be combined if group is smaller) 

Safety and Ethics 

- Always include the FICTIONAL watermark and disclaimer 

- Do not impersonate real people or news channels 

- Use only your own footage or royalty-free media 

- Get consent from anyone filmed 

- Keep content appropriate and respectful 

Suggested Tools 

Filming: 

- Smartphone camera + tripod 

- FiLMiC Pro (optional) 

- Open Camera (Android) 

 

Teleprompter: 

https://breakyourownnews.com/
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- PromptSmart (iOS/Android) 

- BigVu Teleprompter 

 

Editing: 

- CapCut (mobile) 

- KineMaster (mobile) 

- DaVinci Resolve (desktop, free) 

 

Graphics: 

- Built-in editor titles or simple PNG logos 

 

Sound/Music: 

- Royalty-free audio (YouTube Audio Library, Pixabay) 

Workflow 

1. Plan: Write script (60ï90 sec), storyboard, assign roles. 

2. Record: Anchor intro, reporter on scene, guest interview, B-roll. 

3. Edit: Add watermark, disclaimer, titles, background music. 

4. Deliver: Export video + one-page reflection (explain choices and detection cues). 

How to Spot Fake News Videos 

- Who published it? Check the source. 

- Look for disclaimers or watermarks. 

- Reverse-image search suspicious footage. 

- Check audio/visual consistency. 

- Verify facts with official sources. 

- Notice odd editing, lip sync, or lighting issues. 
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Slides - tǊŜǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ōȅ aŀƧŀ ±ƛőƛő YǊŀōƻƴƧŀ 

 

 

 

Wer hat Angst vorm schwarzen
Mann?

Kdo se boji ļrnega moģa?

Lupo Cattivo

What do we (need to) know about AI?
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HOW DO YOU FEEL
ABOUT THIS
SENTENCE?

"Forthis inventionwill produce
forgetfulness in the minds of those who
learn, because they will not practice their
memory. Their trust, produced by external
characters which are no part of themselves,
will discourage the use of their own memory
within them. é you offer your pupils the
appearance of wisdom, not true wisdom, for
they will read many things without
instruction and will therefore seem to know
many things, when they are for the most
part ignorant and hard to get along with,
since they are not wise, but only appear
wise."

SOURCE: HistoryofInformation.com ,https://www.historyofinformation.com/detail.php?id=3439

Changes
in

technology

Changes
in society

Changes
in school?

ÅCommunication?

ÅSubjects,

content?

ÅTeaching?

ÅLearning?
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What do I need to know about AI?

Why the Big Bang now?

ÅComputing power

ÅAvailable data

ÅAlgorithem breakthrouhgs

DEEP

LEARNIN

G

Confusion

LARGE LANGUAGE MODELS

ÅGPT (openAI)

ÅGrok (xAI)

ÅGemini 2.5 Flash (Google)

ÅMistral AI (French model)

ÅClaude (Anthropic)

ÅLlama 4 (Meta)

ÅGAMS (slovenian model)

ÅDeepSeek (China)

AI TOOLS

ÅChatGPT, MS Copilot,
Perplexity, Jasper, Harpa...

ÅNanoBanana
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ChatGPT

Generativeï

Pre-trainedïon a lot of data

Transformerïtype of technology(special

structure of neural networks) that works onpattern
recognition,prediction,forecasting the next
word in a sentenceé

Large

Language

Models
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# 1

Prompt:

1."Continueò:

ÅFratelli d'Italia,

ÅĤive naj vsinarodi

2.Do it again with your favourite song

Ideja: dr. B. Zupan

Which AI Erasmus* poem rhymes the best?

Welcome, friends from near and far, to share our learning space,

Through Erasmus we discover how cooperation shapes our place.

Cultures meet and voices blend in harmony so bright,

Together we build friendships that will guide us toward the light.

In Europeôs heart we gather, with open minds and hands,

Exploring stories, dreams, and hopes across our many lands.

Let knowledge be our compass as we learn, create, uniteð

For friendship is the bridge that makes our future shine more bright.

Benvenuti, cari amici, da ogni terra e ogni citt¨,

Con Erasmus scopriamo quanto lôunione forza d¨.

Culture che si incontrano in un canto di armonia,

E amicizie che nascono per illuminarci la via.

Nel cuore dellôEuropa ci ritroviamo ad imparare,

Storie, sogni e speranze insieme vogliamo esplorare.

La conoscenza ci guida mentre cresciamo, mano nella

manoð

Lôamicizia ¯ il ponte che porta un futuro pi½ umano.

Dobrodoġli, dragi prijatelji, iz bliģnjih in daljnih strani,

Z Erasmusom odkrivamo, kako sodelovanje svet prebudi.

Kulture se prepletajo v pesmi, polni topline,

Prijateljstva pa rastejo in kaģejo poti svetle dni.

V srcu Evrope se sreļamo, odprti v mislih in srcu,

Raziskujemo zgodbe, sanje, upanje v skupnem koraku.

Naj znanje bo kompas, ko skupaj ustvarjamo svet,

Saj prijateljstvo je most, ki vodi v lepġi vsakdan in jutriġnji

svet.
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Is it Ok to
use AI in
School?

ñPrepare an image of Maja Viļiļ Krabonja giving a lecture at
the Secondary School of Economics and Gymnasium Maribor in
front of a group of students about artificial intelligence. Use
the colours of the school logo.ò

Created by Nano

Banana

What is wrong withthispictures?
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fШÑŸŸũШыĲЮŊЮЯШ9őċƣ]ÂÑЯШ]ĲůŔŰŔЯ
9ũċƨĬĲьÉĲċƖĦőШEŰŊŔŰĲШыĲЮŊЮЯШ]ŸŸŊũĲьSearch Engine vs. AI Tool

ÂƖŸƻŔĬĲƚШċĬŔƖĲĦƣШƚǃŰƣőĲƚŔǍĲĬШċŰƚƽĲƖÉőŸƽƚũŔƚƣƚШŸŉШũŔŰťƚЯШƽĲĤƚŔƣĲƚЯ
ċƖƣŔĦũĲƚcŸƽШŔŰŉŸƖůċƣŔŸŰШŔƚШŉŸƨŰĬ

ÉŸƨƖĦĲƚШċƖĲŰŸƣШƻŔƚŔĤũĲƨŰũĲƚƚ
ƖĲƕƨĲƚƣĲĬÉƣƨĬĲŰƣƚШƚĲĲĲǂċĦƣШƚŸƨƖĦĲƚÉŸƨƖĦĲШƣƖċŰƚƓċƖĲŰĦǃ

xŸƽĲƖаШfШĬŸĲƚШƚƨůůċƖŔǍŔŰŊШċŰĬ
ƚƣƖƨĦƣƨƖŔŰŊ

cŔŊőаШƚĲċƖĦőЯШĦŸůƓċƖĲЯШƖĲċĬЯ
ĲƻċũƨċƣĲÉƣƨĬĲŰƣќƚШĦŸŊŰŔƣŔƻĲШĲǭŸƖƣ

ÖŰĬĲƖƚƣċŰĬŔŰŊЯШĦƖŔƣŔĦċũШĦőĲĦťŔŰŊЯ
ƓƖŸůƓƣШƚťŔũũƚ

ÅĲƚĲċƖĦőШƚťŔũũƚЯШůĲĬŔċШũŔƣĲƖċĦǃЯ
ĲƻċũƨċƣŔŸŰÉťŔũũШĬĲƻĲũŸƓůĲŰƣ

ÖƚĲŉƨũШĤƨƣШĦċŰőċũũƨĦŔŰċƣĲŸƖШůŔǂШŉċĦƣƚ?ĲƓĲŰĬƚШŸŰШƣőĲШƽĲĤƚŔƣĲбШƻĲƖŔǯċĤũĲĦĦƨƖċĦǃ

~ƨƚƣШůċŰƨċũũǃШƻĲƖŔŉǃШƣőĲШ fШŸƨƣƓƨƣEċƚǃШƣŸШĦőĲĦťШŸƖŔŊŔŰċũШƚŸƨƖĦĲÅĲũŔċĤŔũŔƣǃ

cŔŊőаШfШŊĲŰĲƖċƣĲƚШŔĬĲċƚЯШĲǂċůƓũĲƚЯ
ƻŔƚƨċũƚxŔůŔƣĲĬШыƚƣƨĬĲŰƣШůƨƚƣШĦƖĲċƣĲь9ƖĲċƣŔƻŔƣǃ

EǂƓũċŔŰШĦŸŰĦĲƓƣƚЯШƚƨůůċƖŔǍĲЯ
ĤƖċŔŰƚƣŸƖů

9ŸũũĲĦƣШŔŰŉŸƖůċƣŔŸŰЯШƖĲƚĲċƖĦő
ċƚƚŔŊŰůĲŰƣƚ

ìőǃШƚőŸƨũĬШƚƣƨĬĲŰƣШƨƚĲШŔƣ

[ċĤƖŔĦċƣĲĬШŉċĦƣƚЯШŔŰƻĲŰƣĲĬШĦŔƣċƣŔŸŰƚÂŸŸƖШƚŸƨƖĦĲƚЯШċĬƚЯШůŔƚŔŰŉŸƖůċƣŔŸŰÅŔƚť

ÑĲċĦőШƻĲƖŔǯĦċƣŔŸŰШҼШĲƣőŔĦċũШ fШƨƚĲÑĲċĦőШĲƻċũƨċƣŔŸŰШŸŉШƚŸƨƖĦĲƚÑĲċĦőĲƖќƚШƖŸũĲ

# 3

Why is the

Mediterranean

climate important

for agriculture?

ΝЮШìƖŔƣĲШĬŸƽŰШƣőĲШċŰƚƽĲƖШыƽŔƣőŸƨƣШċŰǃШőĲũƓь

ΞЮШŰƚƽĲƖШƣőĲШƕƨĲƚƣŔŸŰШƽŔƣőШ]ŸŸŊũĲо fШƣŸŸũШЮ

ΟЮШÅĲǰĲĦƣŔŸŰШыŔŰШƓċŔƖƚь

ΠЮEvaluate accuracy and reliability (in group)

5. Write down new answer. What have you

learned?

fШÑŸŸũÉĲċƖĦőШEŰŊŔŰĲ

cŸƽШũŸŰŊШĬŔĬШŔƣШƣċťĲеcŸƽШũŸŰŊШĬŔĬШŔƣШƣċťĲе

?ŔĬШ fШŊŔƻĲШǃŸƨШċШƖĲċĬǃ
ĲǂƓũċŰċƣŔŸŰе

ìőċƣШĬŔĬШǃŸƨШőċƻĲШƣŸ
ĬŸШƣŸШǯŰĬШƣőĲ
ŔŰŉŸƖůċƣŔŸŰе

?ŔĬШƣőĲШċŰƚƽĲƖШũŸŸť
ĦŸƖƖĲĦƣеШcŸƽШĬŸШǃŸƨ
ťŰŸƽе

ìċƚШƣőĲШŔŰŉŸƖůċƣŔŸŰ
ĲċƚǃШŸƖШĬŔǭŔĦƨũƣШƣŸ
ĲƻċũƨċƣĲе

ìĲƖĲШƚŸƨƖĦĲƚШƓƖŸƻŔĬĲĬ
ŸƖШőŔĬĬĲŰе

?ŔĬШǃŸƨШƚĲĲШƣőĲШŸƖŔŊŔŰċũ
ƚŸƨƖĦĲƚе

Which answer is more accurate?

Which answer is easier to verify?

Which answer helps you understand the

topic better?

Which method would you use for a

school assignmentðand why?
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# 3

You are a teacher.

Create a task for the students, so they will

not be able to use AI an they will learn in

the process.

How do I wish

to bi tought?

Do we live in the age of AI?
Vir:Mote Oo EducationfromPixabay

NE,

Å There is no general AI

yet,

Å AI is a tool that affects

quantity but does not

improvethe qualityof

products,

Å We do not have ethical

and legal frameworks,

Å We do not understand the

essence of AI.

YES,

ÅI first look for a solution

to the problem using a

GUI,

ÅAI affects all aspects of

our lives,

Åour perception of reality

is differenté
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Lesson Plan: USING RELIABLE SOURCES FOR RESEARCH ON 
CURRENT HISTORICAL FACTS (Fabiola Fontanel) 

By Fabiola Fontanel (English teacher at IIS óPaolo Sarpiô, Italy)    

 

GRADE LEVEL: Grades 11-12 

SUBJECT: ENGLISH AND HISTORY 

DURATION: 5-HOUR CLASSROOM ACTIVITY + 5-HOUR HOMEWORK 

 

LEARNING OBJECTIVES:  

By the end of the lesson, students will be able to: 

1. Distinguish between disinformation, misinformation, and malinformation. 

2. Identify characteristics of reliable and unreliable sources. 

3. Use fact-checking websites to verify claims, images, and authorship. 

4. Evaluate the credibility of online sources before using them in research. 

 

LESSON PROCEDURE: 

Part 1: Introduction (30 minutes) 

Warm-Up Discussion 

Ask students: 

- Where do you usually get information about current events? 

- How do you know if something online is true? 

- Have you ever shared something that turned out to be false? 

Write student responses on the board. Introduce the idea that historians and researchers must 

carefully evaluate sources before using them. 

 

Part 2: Brainstorming Activity ï Understanding False Information (60 minutes) 

Teacher Presentation 

The teacher presents definitions and examples: 

1. Disinformation 

False information deliberately created and spread to deceive. 
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Example: A fabricated news story shared intentionally to manipulate public opinion during an 

election. 

2. Misinformation 

False information shared without harmful intent. 

Example: Someone reposts an outdated photo of a natural disaster thinking it is current. 

3. Malinformation 

True information shared to cause harm or taken out of context. 

Example: Private emails leaked to damage someone's reputation. 

 

Visual Brainstorming Board Activity 

Students work in small groups to: 

- Provide one real or hypothetical example for each category. 

- Explain why the example fits that definition. 

- Suggest how someone could verify the information. 

Groups share their ideas with the class. The teacher guides discussion toward verification 

strategies. 

 

Part 3: Evaluating Reliable Sources (90 minutes) 

Mini-Lecture: What Makes a Source Reliable? 

Introduce criteria: 

ǒ Author credentials 

ǒ Publication reputation 

ǒ Date of publication 

ǒ Citations and references 

ǒ Evidence provided 

ǒ Bias and purpose 

ǒ Cross-verification with other sources  

Introduce the CRAAP Test (Currency, Relevance, Authority, Accuracy, Purpose) 

Currency: The timeliness of the information. Å When was the information published or posted? Å 

Has the information been revised or updated? Å Does your topic require current information, or 

will older sources work as well? Are the links functional? Relevance: The importance of the 

information for your needs. Å Does the information relate to your topic or answer your question? 

Å Who is the intended audience? Å Is the information at an appropriate level (i.e. not too 

elementary or advanced for your needs)? Å Have you looked at a variety of sources before 

determining this is one you will use? Å Would you be comfortable citing this source in your 

research paper? Authority: The source of the information. Å Who is the 
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author/publisher/source/sponsor? Å What are the author's credentials or organizational 

affiliations? Å Is the author qualified to write on the topic? Å Is there contact information, such as 

a publisher or email address? Does the URL reveal anything about the author or source? 

examples: .com .edu .gov .org .net Accuracy: The reliability, truthfulness and correctness of the 

content. Å Where does the information come from? Å Is the information supported by evidence? Å 

Has the information been reviewed or refereed? Å Can you verify any of the information in 

another source or from personal knowledge? Å Does the language or tone seem unbiased and 

free of emotion? Å Are there spelling, grammar or typographical errors? Purpose: The reason 

the information exists. Å What is the purpose of the information? Is it to inform, teach, sell, 

entertain or persuade? Å Do the authors/sponsors make their intentions or purpose clear? Å Is 

the information fact, opinion or propaganda? Å Does the point of view appear objective and 

impartial? Å Are there political, ideological, cultural, religious, institutional or personal biases? 

The CRAAP Test is an evaluation method that was designed by librarian Sarah Blakeslee at the Meriam Library 

California State University, Chico https://drive.google.com/file/d/1H5AsjYRY8Dqi76PeKWVRtdhXstW2RE-

C/view?usp=sharing  

 

Part 4: Fact-Checking Practice Activity (60 minutes) 

Activity Instructions 

Students are given: 

- A suspicious news article 

- A controversial image 

- A social media post about a current historical event 

Students must check the claim using fact-checking sites: 

1. https://www.factcheck.org/ 

2. https://www.reuters.com/fact-check 

3. https://www.bbc.com/news/reality_check 

4. https://www.snopes.com/ 

5. https://facta.news/ 

6. https://www.open.online/c/fact-checking/ 

7. https://www.bufale.net/tag/il-giomale/ 

8. https://www.ansa.it/ansa_verified 

Students may use reverse image search tools such as Google Reverse Image Search or 

TinEye to verify photos. 

Students identify: 

o Who created the source? 

o When was it published? 

https://drive.google.com/file/d/1H5AsjYRY8Dqi76PeKWVRtdhXstW2RE-C/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1H5AsjYRY8Dqi76PeKWVRtdhXstW2RE-C/view?usp=sharing
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o Is the image reused from another event? 

o Are other reputable sources reporting the same information? 

They may use the CRAAP test (worksheet available at the link above) 

Students complete a verification worksheet. 

 

Part 5: Applying Skills to Research Planning (60 minutes) 

Students begin planning a short research project on a current historical topic (for example: 

international conflict, social movement) given by the teacher. 

They must: 

 Locate at least three reliable sources 

 Identify one potential unreliable source and explain why it is unreliable 

 Verify at least one image 

 Record and explain fact-checking steps 

 Properly cite their sources (for documents, materials, photos) 

 

Part 6: Creation of a multimedia presentation (with Canva, Adobe Web page) ï 5 hours 

- Prepare an in-depth study of the historical topic they have been assigned, citing the 

reliable sources they based their research on. 

- Ask a Chatbot with a detailed prompt to present the issue you are dealing with, citing the 

sources it drew information from. 

- Compare the content of your research and the text produced by the AI. Find differences 

and similarities and eventually investigate into other sources suggested by the AI. 

- Create a multimedia presentation and present it to the class. 

 

Part 7: Reflection and Closing Discussion (20 minutes) 

Ask students: 

ǒ Why is verification especially important when researching current historical facts? 

ǒ How can misinformation affect society? 

ǒ What responsibility do researchers have? 

 

Assessment  

Formative Assessment 

Participation in brainstorming activity 

Completion of verification worksheet 

Group discussion contributions 
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Summative Assessment 

Students (working in couple or in small groups) will be assessed on: 

A research outline 

Annotated bibliography with source evaluation 

Explanation of how each source was verified 

Oral presentation of their research 
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Idee von aŀƧŀ ±ƛőƛő YǊŀōƻƴƧŀ ς Aufgabe zum Einsatz von KI im 
Fach Geschichte 

1. Wähle eine historische Persönlichkeit aus, über die du recherchieren möchtest. 

2. Beschreibe mithilfe von KI: 

- die von dir ausgewählte Person 

- ihre Leistungen und ihre Bedeutung 

- wie sie ihre Zeit (und die Gegenwart) beeinflusst hat 

- die wichtigsten Merkmale der Epoche, in der sie lebte 

3. Teile den ĂDialogñ (mindestens 7 Prompts) mit der Klasse (Moodle, Lernplattform, 

Padlet, é) 

In der nächsten Geschichtsstunde erhalten die Schüler einen Ausdruck ihrer 

Rechercheergebnisse. Diejenigen, die sich mit derselben historischen Persönlichkeit beschäftigt 

haben, bilden Dreiergruppen und erhalten folgende Aufgabe: 

1. Überprüft, ob alle drei von euch alle geforderten Antworten haben. 

2. Findet die Unterschiede zwischen den Ergebnissen heraus. Erklärt, warum es 

Unterschiede gibt. 

3. Diskutiert die Wirksamkeit der Prompts. 

Anschließend findet eine Diskussion mit der gesamten Klasse statt. Der Lehrer erklärt, was KI 

ist und wie sie funktioniert (speziell die Arbeit mit Wahrscheinlichkeiten). 

Ziel ist es, dass die Schüler KI bewusst einsetzen. Probieren Sie mit Ihrer Klasse einige 

Prompts aus (z. B. die ersten Wörter der Nationalhymne im Vergleich zu anderen Liedern) und 

besprechen Sie die Ergebnisse. 

Nach diesem Teil der Unterrichtsstunde arbeiten die Schüler weiter an ihrer eigenen Recherche 

weiter: 

1. Überprüft die Fakten eurer Recherche (Ergebnisse der KI) anhand verschiedener 

Quellen, wobei eine davon ein gedrucktes Buch sein muss. 

2. Dokumentiert die Quellen und Ergebnisse des Faktenchecks und gebt das 

Rechercheblatt ab. 

3. Gemeinsam werden die Ergebnisse dann in der richtigen Reihenfolge auf einer Zeitleiste 

im Padlet veröffentlicht. 
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.Ŝǎǘ tǊŀŎǘƛŎŜ {9~D aŀǊƛōƻǊΥ twhW9/¢ C!Y9 b9²{ 

By Majda Poġ Vrabl, Margit Berliļ Ferlinc and Suzana Flaġko 

 

 

 

 

twhW9/¢ C!Y9 b9²{
{¦aaL¢ a!¸ нлнр

/hb¢wL.¦¢Lhb hC ¢I9 {[h±9bL!b ¢9!a

a!W5!Σ a!wDL¢Σ !b5 {¦½!b!

¢I9 w9{¦[¢{ hC ¢I9 th[9
Åмлф ǎǘǳŘŜƴǘǎ ǘƻƻƪ ǘƘŜ ǎǳǊǾŜȅ
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h¦w {¢¦59b¢{ I!±9 .99b ¢ILbYLbDςh¦w
t!5[9¢ {¦w±9¸
vǳŜǎǝƻƴǎΥ

мΦIƻǿ Řƻ ȅƻǳ ǳǎǳŀƭƭȅ ŬƴŘ ƻǳǘ ǿƘŀǘϥǎ ƘŀǇǇŜƴƛƴƎ ƛƴ ǘƘŜ ǿƻǊƭŘΣ ŀƴŘ
Ƙƻǿ Řƻ ȅƻǳ ŘŜŎƛŘŜ ƛŦ ǘƘŀǘ ƛƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ƛǎ ǘǊǳǎǘǿƻǊǘƘȅΚ

нΦ²Ƙȅ Řƻ ȅƻǳ ǘƘƛƴƪ ƛǘϥǎ ƛƳǇƻǊǘŀƴǘ όƻǊ ƴƻǘ ƛƳǇƻǊǘŀƴǘύ ŦƻǊ ȅƻǳƴƎ
ǇŜƻǇƭŜ ǘƻ ōŜ ƛƴŦƻǊƳŜŘ ŀōƻǳǘ ǎŜǊƛƻǳǎ ƴŜǿǎΚ

tŀŘƭŜǘ

¢I9 w9{¦[¢{ hC ¢I9 Y!Ihh¢ v¦9{¢Lhbb!Lw9
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b!¢Lhb![ 9{{!¸ ²wL¢LbD /hat9¢L¢Lhb hC ¢I9
/L¢¸Ψ{ ¸h¦¢I /9b¢9w
ÅLb {[h±9b9ς¢I9 L59! hC ¢I9
/hat9¢L¢Lhb L{ ¢h
9b/h¦w!D9 ¢99b!D9w{ ¢h
¢ILbY !.h¦¢ C!Y9 !b5 ¢w¦9
b9²{

Åt¦tL[{ !b5 {¢¦59b¢{ ²wL¢9
hw 5w!² !.h¦¢ ¢I9
Lathw¢!b/9 hC
w9{9!w/I9w{κ{/L9b¢L{¢ Chw
¢I9 ¢w¦¢I Lb ¢I9 ah59wb
²hw[5 .9/!¦{9 C!Y9 b9²{
!w9 ![[ !wh¦b5 ¦{

ÅLb 9bD[L{Iς! /hbb9/¢Lhb ¢h
h¦w twhW9/¢ C!Y9 b9²{

Åh¦w {¢¦59b¢{ ²9w9 ¢ILbYLbD
!b5 ²wL¢LbD !.h¦¢ ¢I9 wh[9
hC Wh¦wb![L{¢{ Lb /hb±9¸LbD
w9![ b9²{ ¢h ¢I9 ²hw[5
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Guidelines: "The use of Large Language Models in School" 

 

 


